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m 1 . suni ist ckas Karlsruher 1aZ -
Ta dlatt nach VolienckunA seiner Om^e-
staltung in moclernem reitun ^stecknisckem
Anne in clie Keike cler grollen

unparleHsckea
laxesreilun ^en

einsserüclrt, ckie es sich rur Aufgabe macken,
ikre Teser kr ei von fester partei -
sekablone unst Lensationskasclierei
über alle wissenswerten Vorgänge stes
ökkentlicken Tebens ru unterrickten .

Das Karlsruher Tagblatt ist insde-
sonstere bemükt , nickt nur rasch unst
ruverlLssig über Qesckeknisse ' ru de-
rickten , sonstern sie such in ikrer Wick-
ügkeit kür stie Allgemeinkeit ru wurstigen
unst iknen sten richtigen kttatr in stem
stie Weit uinspannensten dletr geistiger
unst poliüscker Interessen anruweisen .

Vas Karlsruher Tagdlatt Kat sick mr
stiesem Tweck in sten grollen Tentren
stes Weltverkehrs iVlitarbeiter lieran -
gebilstet , stie stiese Ausgabe von um-
kassensten Qesicktspunlcten aus bekansteln.
Auüerclem nimmt stas Karlsruber Tagblatt
ru allen wichtigen tragen sturck eigene,
nach gröllter Objelcüvität strebenste
Veilartikel Stellung .

Durch sein Erscheinen am hüben
blorgen ist stas Karlsruher Tagdlatt als

einrixe
^ orxenreitunZ ksäens
in ster Tage, krüder als jestes anstere Llatt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über stie bis in stie späte blacht hinein noch
blackrichten ru erlangen sinst . Viesen
Vorteil suckt stas Karlsruher stsgblatt
sturck unausgesetzte Vergröllerung unst
Ausgestaltung seines blacktstienstes
im Interesse seiner veser ausrunütren ,
um iknen am borgen ein umkassenstes,
übersichtlich angeorstnetes unst gewissen -
kakt bearbeitetes blackricktenmaterial vor-
setren ru können .

Wir lasten rum Abonnement hiermit
kreunstlickst ein unst sinst aus Wunsch
auch gerne bereit , unsere Teilung 14 Tage
rur Probe kostenlos ru liefern.

vestellungen nehmen entgegen alle
postanstalten , unsere Agenturen unst
Platträger sowie stie

Oesekakl88leNe
äe8 Kankruker l 'aLblstteo

pitterstralle 1 . Telephon 203.

Politischer Hexensabbat .
(Don unserem Neuyorker Korrespondenten .)

v . -l. Neuyork . den 14. Juni .
In Chicago ist gegenwärtig der heftigste

Kampf im Gange , den die republikanische Partei
seit ihrer Gründung durchgemacht hat. Das Er¬
gebnis des Parteitages wird in Europa eher be¬
kannt sein, als diese Zeilen gedruckt werden , man
darf aber jetzt schon sagen , daß die Partei voll¬
ständig gespalten und wahrscheinlich sogar ver¬
nichtet werden wird , wenn entweder Taft oder
Roosevelt die Kandidatur erhält . Es wird im¬
mer wahrscheinlicher, daß man , um dies zu ver¬
meiden , einen Kompromißkandidaten aufstellen
wird , und die meisten Aussichten dazu hat gegen¬
wärtig Senator Cummins von Iowa , ein fort¬
schrittlicher Republikaner milder Art , der ober ,
was für Europa wohl am wichtigsten ist, ein eif¬
riger Befürworter niedriger Zölle ist . Sollte
er aufgestellt und erwählt werden , so ist die Er¬
mäßigung der Einfuhrzölle nahe gerückt, und die
Aussichten sind sogar bessere , als wenn ein
Demokrat Präsident werden sollte, der nicht zu
dem ausgesprochenen fortschrittlichen Flügel der
Partei gehört .

Inzwischen hat die ganze Hochfinanz gezittert
und gebebt, weil eine Kommission des Repräsen¬
tantenhauses mit der Untersuchung des sogen.
„Finanz -Trust" begonnen hatte . Man hat näm¬
lich hier die Ueberzeugung gewonnen , daß etwa
ein halbes Dutzend Kapitalisten mit I . Pierpont
Morgan und John D . Rockefeller an der Spitze
Finanzwesen und Industrie kontrollieren , und
daß sie im Stande sind, Banken und Fabriken zu
vernichten, wenn sie sich ihrem Willen nicht beu¬

gen. Es wurden gewaltige Anstrengungen ge¬
macht , diese Enquete zu verhindern , sie ist aber
doch unternommen worden und hat auch schon
manche interessante Tatsache zutage gefördert ,
ist dann aber bis zum November vertagt wor¬
den, um zu vermeiden , daß die Gemüter während
der Wahl noch mehr erregt werden .

Man beschäftigte sich in den wenigen Sitzun¬
gen, die stattgefunden haben , hauptsächlich mit
der Panik vom Oktober 1907 . Vieles wurde

Mllliili«!!« !MI - !I.IllicIlMillt
(Nachdruck nur mit genau« Quellenan gabe gestattet).

Deutscher Genossenschaststag .
(Eigener Drahtbericht .)

Straßburg i . El ., 25 . Juni . Der deutsche Ge¬
nossenschaststag unter dem Ehrenpräsidium
des Kaiserlichen Statthalters Grafen Wedel trat
heute vormittag im großen Saale der Aubette zu
seiner Hauptversammlung zusammen . Unterstaats¬
sekretär Mandel überbrachte die Glückwünsche des
Statthalters und der Regierung , die die Bestrebun¬
gen des Verbandes jederzeit unterstützen werde.
Geh. Oberregierungsrat Dr . Franke vom Handels¬
ministerium begrüßte die Versammlung namens der
preußischen Staatsregierung und überreichte dem
Vorsitzenden Landtagsabgeordneten Hammer -Ber¬
lin in Anerkennung seiner Verdienste um das Ge¬
nossenschaftswesen den Roten Adlerorden 4. Klasse .
Weitere Ansprachen hielten Bürgermeister Dr.
Schwanker , Iustizrat Dr . Alberti -Wiesbaden , Vor¬
sitzender des Schultze-Delitzschen Vereins , Graf von
Andlaw namens des Reiffeisenverbandes und der
Präsident der Straßburger Handwerkskammer , Fa¬
brikbesitzer Schleiffer , Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung sprachen Bankdirektor Moser -Bern über
das Filialsystem der Schweizerischen Volksbank
und Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Ahrendt
über die Beschaffung der zweiten Hypothek und
die Mitwirkung der Genossenschaft hierbei.

Wieder ein deutsches Gut in polnischen
Händen.

(Eigener Drahtbericht .)
BerNn . 25 . Juni . Man schreibt der „Post " : Die

Herrschaft Nassenheide ' bei Stettin » bisher dem ver¬
storbenen Grasen o. Arnim -Schlagenthin , dem älte¬
sten Verwandten des Fürsten Bismarck , gehörig,
die mehr als 16 000 Morgen groß ist, gelangt am
28. Juni zum Zwangsverkauf . Die Hypotheken¬
gläubiger dieser Herrschaft , die daran mit weit über
4 Millionen Mark beteiligt sind, schloffen mit einem
polnischen Konsortium einen notariellen
Vertrag dahin ab , daß einer der hauptsächlich be¬
teiligten Gläubiger die Herrschaft in der Subhasta -
tion meistbietend erwirbt , um gleich daraus dem pol¬
nischen Konsortium den Zuschlag zu überlassen . Die
Zuschlagssumme darf aber 4 V, Millionen Mark
nicht übersteigen .

Theaterdefizit durch das Kino.
(Eigener Drahtbericht .)

Halle, a. S „ 25 . Juni . Das hiesige Stadt -
theater , das in den letzten Jahren durchschnitt¬
lich einen Iahresgewinn von 50 000 erzielte ,
schloß in der vergangenen Saison mit einem De¬
fizit von 14 000 Mark ab , verursacht durch die
Konkurrenz der Kinematographenthea -
ter .

Die Zusammenkunft in den Schären .
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 25 . Juni . Kaiser Wilhelm und
Zar Nikolaus werden am 3 . Juli in den Schä¬
ren Zusammentreffen , beide begleitet von den höch¬
sten Beamten ihrer Reiche. Mehr als Aus¬
sprachen über die Fragen ^ höheren Politik
werden weder die Leiter der deutschen noch die
der ruffischen Politik von dem Besuch erwarten .
Daß diese Aussprachen aber feitlOIOauchruf -
sischerseits gewünscht und gesucht wer¬
den , ist ein erfreuliches Zeichen für die Wech¬
selbeziehungen beider Reiche, und daß sie auch Ruß¬
land erwünscht sind , hat einer der wichtigsten Un¬
terhändler von Potsdam bestätigt . „Wenn fran¬
zösische Zeitungen dem Zusammentreffen jede po¬
litische Bedeutung absprechen wollen "

, bemerkte er,
„so ist das ebenso unrichtig , wie wenn man über¬
triebene Erwartungen daran knüpfen wollte . Denn
uns muß als die Grundlage der ruffischen Politik
das Bündnis mit Frankreich erscheinen." — In der
Hauptsache werden natürlich die Unterredungen auf
die große Frage hinauslausen : Zu welchem Ende
wird der italienisch - türkische Krieg füh -
ren ? Ob Kaiser Wilhelms Reise nur der Aus¬
sprache in dieser Frage dient oder anderen
gemeinsamen Interessensphären , lassen wir dahin¬
gestellt. Zu hoffen ist jedenfalls , daß die Zusam¬
menkunft dazu dient , die Möglichkeit freund ,
sch östlichen Nebeneinanderlebens er¬
neut festzustellen.

Neue italienische Militärexpedition.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 25 . Juni . Hier ist man eifrig mit Vorbe¬
reitungen für eine neue militärische Ex¬

pedition beschäftigt. Zahlreiche Schiffe für
Truppentransporte werden augenblicklich in New
pel, Tripolis , Benghasi , Tobruk und Rhodus bereit
gehalten .

Staatssekretär Dr. Sols .
(Eigener Drahtbericht .)

Lüderihbucht, 25 . Juni . Kolonialstaatssekretär Dr.
Sols hat die Zeit von Freitag bis Sonntag zum Be¬
suche von Colmanskop. der Kolonialbergbaugesell-
schast , der Diamantengesellschast und des Pomana -
gebietes verwandt und heute einer Sitzung der
Minenkammer beigewohnt.

Französische Flottenmanöver.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 25 . Juni . Offiziös verlautet , daß die
Manöver der Mittelmeerflotte vom 15. bis
30 . Juli , die des 3. Geschwaders in den Gewässern
von Brest und Cherbourg vom 2 . bis 14 . August
stattfinden werden.

Aus Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 25. Juni . Aus Fes wird gemeldet : In
den Moscheen wurde ein Schreiben Mulev Ha -
fids verlesen, in dem dieser seine glückliche An¬
kunft in Rabat anzeigt und mitteilt , daß die
Stämme , denen er auf seiner Reise sein Ueberein -
kommen mit Frankreich angekündigt habe , ihm
überall die beste Aufnahme bereitet hätten . Im
Uergatal ist ein neuer Prätendent ausgetaucht ,
der die Stämme gegen Frankreich aufstachelt.

^ Einen Dieb der Kaiserkette gefaßt.
(Eigener Drahtbericht .)

Köln, 25 . Juni . Die Kriminalpolizei verhaftete
heute nachmittag den Einbrecher Franz Beyer ,
der beim Raub der Kaiser kette des Kölner
Männergesangvereins , sowie bei dem kürzlich be-
gangenen Einbruch in das Postamt in der
Aachener Straße unzweifelhaft in Frage kommt.

Köln, 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Einer
der an dem Diebstahl der Kaiserkette beteiligten Spitz¬
buben hat die beiden anderen Diebe verraten , weil
sie sich mit der Kette Ins Ausland geflüchtet haben,
ohne ihn entsprechend abzufinden.

Kieler Regatta.
(Eigener Drahtbericht .)

Kiel, 25. Juni . Ergebnis der Wettfahrten der
Sonderklasse auf der Kieler Fjörde :

1. Tilly 15 (Ehrenpreis , Samoa -Pokal ) , 2. See¬
hund 3, 3. Molch .

Im Kieler Hafen :
Achtmeter - Rennklasse : 1 . Antwerpia 4,

2. Sogalinda 5, 3. Ariadne 3, 4 . Stint .
Nicht gestartet : Piehme , Elio. Aufgegeben :

Hummel.
Siebenmeter - Rennklasse : 1 . Blitz 14,

2. Kismet 2, 8. Zwo-Siep , 4 . Giraldia 2.
Nicht gestartet : Ginevra . Aufgegeben : Star 2.
Sechsmeter - Rennklasse : 1. Quo vadis

(Ermunterungspreis des Kaisers ) , 2 . Harald 5,
3. Ionguil , 4 . Nurdug , 5 . Edelweiß , 6 . Hans Jür¬
gen 3 , 7 . Preußen , 8. Schelm, 9 . Bajazzo , 10 . Bunty .

Nicht gestartet : Sanssouci , Vinga 2, Finn 2,
Nomo, Wowi, Takis , Moe Miche . Aufgegeben :
Nederlandia 5, Elsie-Claire , Gefion 3, Baselmanes .

Fünfmeter - Rennklasse : 1 . Panther
(Graf Douglas -Erinnerungspreis ) , 2. Kibitz.

Aufgegeben: Titania .

Haag, 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Gestern
wurden hier die Abkommen über die Wirkun¬
gen der Ehe und der Entmündigung von
den Vertretern der beteiligten Staaten ratifiziert .
Die Unterzeichner des ersten Abkommens sind
Deutschland, Frankreich , Italien , die Niederlande ,
Portugal , Rumänien und Schweden , des zweiten
Deutschland, Ungarn , Frankreich , Italien , die Nie¬
derlande , Portugal und Rumänien . Der Minister
des Auswärtigen hob in einer Ansprache die Wich¬
tigkeit dieser diplomatischen Akte hervor , die das
erste Buch des neuen Coode des internationalen
Privatrechtes vervollständige .

Paris , 25. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Der Aka¬
demie der Wissenschaften legte der Direktor des
Institut Pasteur gestern einen Bericht von 3 Aerz-
ten über Experimente mit einem Cholera -
serum vor.
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wiederholt , was längst bekannt war , darunter
auch der Umstand, daß I . Pierpont Morgan 25
Millionen Dollar hergab, um den Banken aus -
zuhelsen, die keine genügenden Barvorräte hat¬
ten. Dagegen wußte man bis jetzt nicht, daß
diese Riesensumme gar nicht aus dem Geld¬
schrank Morgans kam , sondern aus den Regie¬
rungskassen floß. In den Vereinigten Staaten
haben wir ja keine große Zentralbank , die dafür
sorgen kann, daß im Notfälle die Umlaufsmittel
schnell vermehrt werden ; das einzige Mittel ,
einer Geldknappheit abzuhelfen, besteht darin ,
daß die Regierung die ihr zur Verfügung
stehenden Gelder in Banken an bedrohten Punk¬
ten hinterlegt . Das geschah denn auch in diesem
Falle , und der damalige Schatzamts -Sekretär
Cortelyou deponierte im ganzen etwa 42 Mil¬
lionen Dollar in Neuyorker Geldinstituten , wo¬
von die Morgan -Banken den Löwenanteil er¬
hielten , was den großen Finanzier in den Stand
setzte, als Retter in der Not aufzutreten . Natür¬
lich läßt sich das nicht so klar beweisen , aber es
war doch bezeichnend , daß Herr Cortelyou auf
die Frage des Vorsitzenden der Kommission , ob
die 25 Millionen , die Morgan zur Verfügung
stellte, nicht eigentlich aus dem Staatsschatz
stammten , nur zu erwidern wußte , darüber sei
er nicht informiert.

Die Neuyorker Aktien-Börse wurde bei den
Verhandlungen sehr scharf mitgenommen . Der
Anwalt der Kommission hatte eine ganze Masse
Fälle gesammelt , in denen die Börse gegen ihre
Mitglieder , welche die Vorschriften übertreten
hatten, teils mit beinahe unglaublicher Strenge ,
teils wieder mit unerklärlicher Milde vorge¬
gangen war . So wurde ein Makler auf mehrere
Jahre ausgeschlossen, weil er zehn Jahre vorher
einem Kunden weniger Provision berechnet
hatte, als die Börse vorschreibt . Auf der anderen
Seite wurde ein anderer Makler nur für dreißig
Tage suspendiert, obgleich er, um Rock Island
in die Höhe zu treiben, zwanzig verschiedenen
Maklern den Auftrag erteilt hatte , bei Eröff¬
nung der Börse je 2000 Aktien dieser Dahn zu
kaufen, ohne selbst einen Auftrag dafür zu haben .

Buchstäblich erdrückende Beweise wurden ge¬
liefert, daß das Neuyorker Clearing House , das
die Verrechnung der Banken unter sich besorgt ,
seine große Macht in tyrannischer Weise ver¬
wertet . Das Clearing House gibt in unruhigen
Zeiten Danken, die ihre Bestände nicht schnell
genug flüssig machen können, um einen Ansturm
der Einleger zu genügen , deren Solvenz aber
durch eine Untersuchung nachgewiesen ist, soge¬
nannte Clearing House Certifikate, für die alle
zu dem Institut gehörige Banken einstehen , und
die daher als Unterlage für Darlehen verwendet
werden können. Das geschah auch im Oktober
1907 , kurze Zeit darauf wurden aber die Certifi -
kate von mehreren Banken zurückgefordert, ohne
daß ein sichtbarer Grund vorlag , und trotzdem
die betreffenden Institute ihre Solvenz Nach¬
weisen konnten. Ohne die Unterstützung des
Clearing House brachen sie zusammen , und es ist
heute noch nicht ermittelt, auf welche Motive diese
Handlungsweise zurückzuführen ist.

Das sind alles Dinge , die in erster Linie den
Fachmann interessieren, deren Bekanntwerden
aber doch einen großen Einfluß auf das Publi¬
kum ausübt . Das Ergebnis der wenigen Sit¬
zungen der Kommission hat denn auch schon
einen tiefen Eindruck gemacht. Die Ueberzeugung
breitet sich immer mehr aus , daß es mit der ge¬
priesenen Selbstregierung nicht so weit her ist.
Alle Uebelstände, die Teuerung der Lebensmittel
eingeschlossen , werden dem Umstande zugeschrie¬
ben, daß eine kleine Gruppe von Männern mit
ungeheuren Vermögen das Land beherrscht, die
Preise willkürlich festsetzt und entscheidet, was
jeder andere Mensch tun darf . Man zweifelt
nicht daran , daß diese Millionäre direkt oder in¬
direkt den Kongreß und die Parlamente der Ein¬
zelstaaten kontrollieren und dafür sorgen , daß
keine Gesetzgebung erfolgt, die ihren Interessen
schädlich ist. Es wird fortwährend behauptet ,
die amerikanische Politik wäre reinlicher gewor¬
den, aber gegenwärtig sind die Zeitungen wie¬
der voll von Berichten, wie in Chicago die Dele¬
gaten zum republikanischen Parteitage ihre
Stimmen verschachern . Das Volk glaubt das ,
obgleich nur sehr wenige Delegaten feil sind, und
spricht offen aus , daß derjenige Präsidentschafts -
Kandidat werden wird , der über das meiste Geld
verfügt .

Ein Volk, das den Glauben an die Rechtlich¬
keit und Zuverlässigkeit der eigenen Regierung
verloren hat , geht schlimmen Zeiten entgegen .
Das amerikanische Volk hat früher ruhig zuge¬
sehen, wie sich die Politiker auf seine Kosten be¬
reicherten, weil damals gute Zeiten waren , und
jeder, der die nötige Anstrengung nicht lck^ ute,
zu Wohlstand gelangen konnte. Heute ist das
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anders geworden. Breite Schichten der Bevöl¬
kerung ernähren sich nur kümmerlich und mit
der graten Mühe . Noch vor wenigen Jahr¬
zehnten gab es keine eigenüiche Unzufriedenheit
mit den Verhältnissen, heute ist sie überall vor¬
handen . Man erinnert sich unwillkürlich an einen
Vers » den ein deutscher Dichter in Amerika vor
dreißig Jahre » schrieb, und in dem er sagte :

Lang wird die Republik bestehen .
So lang ein jeder leicht wird satt.
Doch später wird auch hier es gehe»,
Wie es noch stets gegangen hat .

So schlimm ist es nun freilich noch nicht , aber
daß wir einer gründlichen Umwälzung entgegen
gehe«, unterliegt keinem Zweifel. Die sozialen
Verhältnisse sind von Gesetzgebern und Beamten
vollständig unbeachtet gelassen worden , well man
sich mit dem alten , längst nicht mehr gültigen
Wort tröstete, in Amerika könne jeder, der arbei¬
ten wolle , sein gutes Auskommen finden. Ans
vielen Gründen , von denen die Jmportierrmg
billiger Arbeitslüste aus Europa seitens der
Fabrikanten und die schroffe Weigerung , dem
Industriearbeiter irgend welchen Schutz zu ge¬
währen , zwei der wesentlichsten find , hat sich die
Sachlage gänzlich verändert . Die Scheidung in
Klassen , die fich feindlich gegenüber stehen und
gegenseitig bekämpfen, macht riesige Fortschritte.
Wenn Großkapital und Fabrikanten nicht endlich
einlenken, werden sie den Wind , den sie gesät
haben, als Sturm ernten.

Ob Theodore Roosevelt der republikanische
Kandidat wird , und ob er wirklich , wie er zu
glauben vorgtbt. von der überwältigenden Mehr¬
heit des Volkes bevorzugt wird , ist schließlich
Nebensache . Die Bewegung wird auch ohne ihn
ihren unvermeidlichen Gang nehmen. Wie scharf
man aber auch ihn selbst und seine Kampsweife
verurteilen mag , es bleibt doch sein großes Ver¬
dienst, daß er das Volk aufrüttett , zu dem Be¬
wußtsein bringt , daß es die Kraft besitzt , sich sein
Recht zu verschaffen , und es zum Handeln ver¬
anlaßt . Roosevelt oder irgend ein anderer
Mann mit Tatkraft und fortschrittlichen Ideen
kann die friedliche Einführung der Reformen
herbeiführen, die wir brauchen. Ei» neuer Kom¬
promißoersuch. der niemand«« befriedigt und
kein Problem löst, wird die Gegensätze nur noch
schärfer hervorheben. Das ist die Bedeutung der
gegenwärtigen Wahl.

Rundschau.
Zweifel über den Anspruch auf Deterauenbeihitfe .

Ans den Kreisen der Kriegsteilnehmer komm« ,
immer wieder Anfrage« über die Voraussetzungen,
unter denen gegenwärtig nach den neuen Bestim¬
mungen im Bundesrat Beihilfen au Veteranen ge¬
währt werden dürfen. Es sei daher folgendes fest-
gestellt: Gegenwärtig stehen durch den Reichsetat
rund 29 Millionen Mark für die Deteranensiirsorge
zur Verfügung. Die Ausführungsbestimmungen
des Bundesrats verfolgen den Zweck, durch Erleichte¬
rungen in der Gewährung der Beihilfe» den Kreis
der zu unterstützendes Veteranen erheblich M er¬
weitern. Me wesentlichste Erleichterung besteht
darin , daß der Schwerpunkt auf die llnterstützungs-
bedürstigkeit des Veteranen gelegt ist und daß ein
bestimmter Grad der Erwerbsfährgkeit nicht mehr
gefordert wird . Me Unterstützungsbedürftigkeit muß
durch eine nicht mir vorübergehende Ursache herbci-
gefiihrt fein , sie soll begründet sein durch Alter,
Siechtum, unheilbar » Krankheit oder andere Ge¬
brechen , wodurch der Kriegsteilnehmer außer Stande

ist, durch eine feinen Kräften mS Fähigkeiten ent¬
sprechende Tätigkeit, die ihn» »ach seiner Ausbildung
uud seinen» bisherigen Beruf zugemutet » erden kanu,
den netweudigen Lebensunterhalt zu verdiene». Lek
der Prüfung der Frage , was zum notwendigen
Lebensunterhalt gehört, ist ohne Bindung an eine
bestimmte Einkornmensgrenze unter Würdigung aller
Umstände auf bi« perMrliche» 8 «chältnisse des Bete¬
ranen »»d auf die örtlichen Umstände Rücksicht zu
nehmen. Dabei kann die von der höheren Ver¬
waltungsbehörde für die reichsgesetzliche Kranken¬
versicherung getroffen» Festsetzung des ortsüblichen
Tagelohus zum Anhalt dienen. Hierdurch soll den
mit der Handhabung der Bestimmungen befaßten
Behörden eine bewegliche Unterlage zur Beurteilung
der wirtschaftlichen Verhältnisse des Antragstellers
an die Hand gegeben werden, da im ortsüblichen
Tagelohn bis zu einem gewisse» Grade die Ver¬
schiedenheit der örtliche » Preisbildung fich abspiegelt.
Eis « Eiakommensgrenze soll dagegen durch die Be¬
zugnahme aus den ortsüblichen Tagelohn nicht ge¬
schaffen werden. Don einer solchen Emkommens-
grenze ist gerade im Interesse der Beterauen ab¬
gesehen worden. Es stillte jedes Schema »ermieden
werden- Das im § 4 der AusführungsbeftimmusAen
vorgesehene ärztliche Attest zur Prüfung der Er-
lverbsfähigkeit ist nur bedingt als notwendig erklärt,
es wird im allgemeinen nur dann beizubringen sein,
wenn erhebliche Zweifel über die Erwerbsunfähig -
keit bestehen sollten .

Eine neue päpstliche EnziMkika.
Der römische Korrespondent des „Berliner Tage¬

blattes " meldet : Der Papst hat gegenwärtig ein«
neue wichtige Enzyklika vor . Sie gilt der 16. Sä -
knkarfeier des berühmten Mailänder Edikts von
313, durch das Kaiser Konstantin die Freiheit des
Christentums anerkannte . Im nächsten Jahre wer¬
den in Rom zur Erinnerung an dieses Ereignis
große Festlichkeiten abgehalten werden . In die¬
ser Enzyklika nun wird der Papst die heutige Lage
der katholischen Kirche in den verschiedenen Län¬
dern der Welt untersuchen. Dabei stellt er fest , daß
sich die katholische Kirche gegenwärtig in de «
angelsächsisch - protestantischen Län¬
dern größerer Freiheit als in den katholischen
Staaten erfreue . (Nur dort ? Wie sagte doch
Leo XIII ? !)

Vereinzelte Entgleisung in Bagern.
Nachdem die vielfach erörterte Verfügung des

bayerischen Amtsgerichts Dachau , in der die
weite Ehe eines geschiedenen Gatten als „Konku -
inat " hingestellt war , vom Landgericht München

als ungesetzlich aufgehoben worden ist, kam die
Sache im zweiten Ausschuß der Leichsratskammer
bei der Beratung des Iuftizetats zur Sprache .
Juflrzmknister v. Thelemann gab eine
eingehende Darstellung des Sachverhalts und er¬
klärte zum Schluß : „Hiernach ist die angefochtene
Entscheidung des Amtsgerichts Dachau von der
zuständigen Instanz aufgehoben worden und ent¬
sprechende Remedur eingetreten . Ich erwähne
das , um zu zeigen, daß die Verfügung des Amts¬
gerichts Dachau, mag sie nun in der ihr von ihrem
Verfasser oder in der ihr kn der Presse gegebenen
Auslegung aufzufassen sein, eine vereinzelte Ent¬
gleisung ist und daß zu den i« der Presse aus dem
Vorkommnisse erhobenen Vorwürfen gegen die
bayrische Rechtspflege oder Justizverwaltung kein
begründeter Anlaß besteht."

kleine llmtzfchmr.
Kein Verk^ rsmlnisterium i» Württewberg ?

Der Ausschuß der Ersten Kammer in Stuttgart
empfiehlt der Regierung , von der Schaffung eines
besonderen Verkehrsministeriums cckzusehen , da
Württemberg alles vermeiden müsse , was die Ver¬
einheitlichung des deutschen Eisenbahn¬
wesens hemmen könnte .

Kaiserliche Ersemnmge » für Elsaß-Lothringen
Der „Straßburger Korrespondenz " zufolge hat der
Kaiser dem Obersten Frhrn . von der Borch ,

Brigadier der Gendarmerie -Brigade m Elsaß -
Lothringe «. den Kronenorden 2. Klaffe verliehen ,
den Geheimen Ober -Regierungsrat Dr . Sieve -
kiug iu Berlin zum Ministerialrat im Ministerium
für Elsaß -Lothringen ernannt und ihm den Amts -
rang der Räte 2. Klaffe, rückwirkend vom 3 . Ok¬
tober IMS , verliehen , den außerordentlichen Pro¬
fessor in der philosophischen Fakultät der Kaiser -
Wikhelms- UniverfitSt in Straßburg , Dr. Franz
Schultz , zum ordentlichen Professor in dieser
Fakultät ernannt .

Bundesrat und Jesuiteuerlatz . Mit Rücksicht aus
die «och zu bewältigend « Arbeit ist es nunmehr
völlig ausgeschlossen, daß der Bundesrat feine Ent¬
scheidung in der Iesuitensrage noch vor den Ferien
fällt . Dazu kämmt , daß der Berichterstatter in
dieser Frage , der Vertret er Hamburgs , Senator
Dr . Klügmann , erkrankt ist und daß von allen
Bundesstaaten , nicht wie früher gemeldet wurde ,
nur von Preußen , schriftliche Aeußerungen zu der
Frage erfolgen werden .

Aus -es Paüelea.
Ans der bayrische« «atioualliberalerr

Part « .
Me Geschäftsstelle der nationalliberaken Landes¬

partei in Bayern rechts des Rheins erläßt eine
Kundgebung , der wir folgendes entnehmen :

„Dis Stellungnahme der uationalliberalen Orga¬
nisationen zum Altuationalliberalen Leichsvsrband
ist ausschließlich eine nationallibe¬
rale Angelegenheit , welche eine andere
Partei nichts angeht - Die rückliegenden Waht-
ereiguisse haben erwiesen , daß die nationalliberale
Partei in Bayern ausnahmslos bündnissähig und
dündnrstreu ist und daß sie die großen Gesichts¬
punkte des Liberalismus verfolgt , wie nur irgend
ein« liberale Richtung . Damit find die Voraus¬
setzungen für ein freundnachbarliches Verhältnis
nach der linken Seite hin erfüllt . Die Erhal¬
tung der natiennlliberalen Partei
auf einer mittleren Linie ist unser
gutes Recht . Mehr und mehr gewinnt man
aber den Eindruck , als ob aus der tiefernsten poli¬
tischen Situation in Bayern die Linke auf Kosten
der naticmalliberalen Verbündeten Rußen zu ziehen
beabsichtige. Der geschästsführsnds Ausschuß der
Fortschrittlichen Volkspartei wirft sich auch zum
Sprachrohr maßgebender Führer der national -
liberalen Partei und der liberalen Arbeitsgemein¬
schaft auf . Inwieweit der Fortschrittliche Ausschuß
hierzu berechtigt ist, bedarf der Prüfung und des
Nachweises. Wenn aber wirklich Nationalliberale
vor den gegebenen Tatsachen die Augen vollständig
verschließen sollten , so bleiben genug National -
liberale km Lande , welche zur Wahrung ihres poli¬
tischen Standpunktes und zur Klärung der Lage
den festen Willen haben. Zu einer Aussprache von
Partei zu Partei stad wir jederzeit bereit gewesen.

W. Haas .
derzeit Vertreter des Borsitzenden des geschästs-

sührenden Ausschusses der nationalliberaken
Landespartei ."

Zairischer Landtag.
Das Arbeitspensum der Zweiten Kammer.
Der Senioren konoent der Zweiten badischen

Kammer beriet über die Geschäftslage und über die
Behandlung der einzelnen Materie » in den nächsten
Tage». Zur Verabschiedung der noch vorliegenden
Geschäft « werden wohl noch drei Wochen nötig
sein . Ob man fich für eine Vertagung der Kammer
ausjprechen soll, wird abhängig gemacht von der
Murgtalkrastoorkage. Die Denkschrift über die Fort¬
bildungsschule soll der Dudgelkommiffion zugewiesen
werden . Für di« Beratung der Beamtenpetition soll
ein« Kontingentierung der Redner nicht eintreten .
Lach der Beendigung der Beratung des Wasser¬
gesetzes fotzt die Beratung der Beamtenpetitiouen
und dann jene der Warenhausstcuer .

Das Murg -Wasserkraftwerk .
Auch aus den neu eingeholten Gutachten hervor¬

ragender Sachverständiger ergab sich^ daß für die
Regierung kein Grund vorlag . ihre Stellung zu
ändern . Der Gesetzentwurf steht die Erbauung
und den Betrieb der Anlage durch den
Staat vor und enthält auch die neuerdings er¬
statteten Gutachten . Die Wasserkraftwerke sollen
eine ausgeschiedene Verwaltung , ähnlich der Eisen¬
bahnverwaltung , bilden , die für ihre Ausgaben
selbst aufzukommen hat . Me Höhe der Tklgungs-
smumen und dis Bildung eines Reservefonds siehi
der Gesetzentwurf auch vor . Me Leitung wird
einer dritten , bei der Oberdirektion des Wasser-
nnd Straßenbaues zu errichtenden Abteilung über¬
tragen werden .

So weiß die „Straßburger Post" zu berichten.
Der Gesetzentwurf über die Abänderung

des Dafiergesetzes .
Am 28. November 1911 wurde der Erstes Kammer

ein Gesetzentwurf über die Abänderung des Wasser -
gefetzes zur Beratung unterbreitet . Diese Kammer
nahm ihn mit verschiedenen Abänderungen gegen¬
über der Regierungsvorlage am 19. April an . Der
Gesetzentwurf stelle, wie schon früher mitgeteilt, eine
Novelle dar, durch welche verschiedene Aende -
rungen an dem Wasfergesetz vom 26 . Juck
1899 vorgenommen werden sollen . Die Budget -
kommission der Zweiten Kammer , die den
Gesetzentwurf durchberäten hat, stellt den An¬
trag : „ Die Zweite Kammer wolle 1 . dem Gesetz¬
entwurf in der ihm von der Kommission gegebenen
Fassung ihre Zustimmung erteilen : 2. durch eine Re¬
stitution auch ihrerseits die Grvßh . Regierung er¬
suchen, der zweckdienlichen Ausgestaltung des Wasser -
rechtsbuches hinsichtlich der Anckge und Führung wie
der rechtlichen Bedeutung seines Inhalts näher treten
und dem Landtag eine Gefetzesomiage hierüber unter¬
breiten zu wollen.

"
_

Karlsruhe » 25. Juni . Dem Landtag wird
«och ein dritter Nachtrag zum Budget zu¬
gehen.

Petitionen .
Der Zweiten Kammer ist heute eiue Petitwn der

Firma Geschwister Knopf in Karlsruhe zu
dem Gesetzentwurf über die Wareahanssteuer
zugegangen.

Deutscher SchrWeler-verbmd.
(Unber . Nachdr. verb .)

8g . Berlin . 24. Juni . 1912.
Der Deutsche Schriftsteller -Berband hielt gestern

unter dem Borsitz von Viktor Dlüthgen im „Rheiu -
gold" eine außerordentliche Tagung ab , die von
deutschen Landes - und Ortsgruppen sowie aus
Oesterreich zahlreich beschickt war . Der dem Ver¬
bands gehörende , zur Erholung von Schriftstellern
bestimmte „Demminshort " iu Wiesbaden ist neu
ausgebaut und geschmackvoll ausgestattet worden .
Nahe bevorsteht die Errichtung des geplanten §
Altersheims für Schriftsteller kn Jena , an dem der
Verband beteiligt ist und für das bereits 130 VM
Mark gesammelt sind .

Der außerordentliche Verbandstog beschloß , seine
Bestrebungen kräftig zu fördern und neben der
Zusammenfassung der Redakteure im Reichs¬
verband der deutschen Presse einen Zusammen¬
schluß aller freien deutschen Schriftsteller herbei¬
zuführen . Auf dem demnächst zusammentretenden
ordentlichen Verbandstag in Wiesbaden soll über
diese Frage weiter verhandelt werden .

eins dsvvsftlfts
Xnsnksnkost

für
bei StörungenäsrVöräsuung,
bei 3ck«8kcheu .kpp«Mosigi <st1:

Arm Atelsm-e Gottsched!«.
(Nachdruck verboten.)

Es sind die modernen Dinge gemeiniglich nicht
so neu, wie man seiner viellieben Zetteitelkett
wegen gern auzunehmen pflegt. Der Kalender
erinnert an so manche vergangene , vergessene
Ereignisse. Anderthalb Jahrhunderte werden
es jetzt , seitdem die getreue Luise Adelgunde
Diktorine Gottschedin , geborene Kulmus , in
Gram und Herzeleid gestorben ist. Sie war
schon eine jener Frauen , die wir so gang und gar
für unsere zwei letzten Jahrzehnte beanspruchen:
feind den Kochtöpfen , der zierlichen Herzens¬
pflege im rosa Boudoir , begierig nach Taten und
dem eifervollen Tun auf dem Markt des Geistes.
Dir haben in diesen Tagen eine staunende Ach¬
tung wiederempfunden, als wir die Frau eines
Dichters mutig an der Sette des Gatten auf der
Bühne sahen , für ihn und sein Werk zu kämpfen,
mit geringen Gaben , und tapfer auszuhakten
gegen mitleidiges Achselzucken. Die Frau Adel¬
gunde stieg nicht mit ganz so heroischen Motiven
im kühlenHerzeii zu dem literarischenThron ihres
Magisters der Dichtkunst hinauf . Sie war schon
mit 16 Jahren , als sie in Danzig mit Gottsched
korrespondierte, ein ehrgeiziges und kluges Mäd¬
chen, das über ihre geringe Schönheit und ihr
allzu kleines Talent zu der von Pudergenien
umschwebten Rokokodame leicht hinwegkmn und
entschlossen holde Schäferlauben verließ und
Hinabstieg in die Arena der Federlanzen und
Tintenkanonen .

Anno 1735 , mit 22 Jahren , reicht« sie Gott¬
sched ihre männliche Hand und wurde ihm eine
gute Helferin und Streiterin im Feldzug gegen
Witz und Anmut uud Geist und Phantasie und
all die vielen Menschhettslüste , di« sich nicht in die
Schulbank setzen und von dem Gottschedischen
Wasserkopf (wie Goethe etwa sagt) ihre Empfin¬
dungen lehren lassen wollten . Man weiß, wie
in dieser geistig so unsäglich hilflosen Zckt die
Vernunft als gesunder Menschenverstand ge¬
predigt und für die einzig rechte Göttin des Gei¬
stes ausgegeben wurde . Man erinnert sich des

weiteren , wie dank diesem Gottschedischen Lehr¬
satz die Welt, wie sie bislang aussah , cttHanken
mußte und in dem also entvölkerten Utopia von
Gottscheds Gnaden nur noch er mit Adelgunde
und einige halbwüchsige Anbeter seiner Weis¬
heit übrig blieben, welch letztere Montags und
Donnerstags oder auch Mittwochs und Sams¬
tags in dem Magisterhause Mittag aßen — was
eine wesentliche Stütze ihrer Verehrung be¬
deutete. Weil nun der Herr Magister jenseits
vom Katheder ein mit den Realitäten des Lebens
recht gut vertrauter Mann war , nicht ungeschickt
in einer cliquenhaften, servilen Diplomatie, so
gelang es ihm, wie man nicht vergessen hat, in
Wahrheit , die deutsche Geistesgeschichte ein paar
Jahre umzufälschen und in seiner Person ein
Vernunft -Deutschland zu repräsentiere«, das
ziemlich unwidersprochen blieb , wenn sich auch
außer ein paar hundert Literaten niemand viel
um den Diktator in Leipzig kümmerte. Jene
Sonnenzett Gottschedischen Ruhmes nun ist schuld
daran , daß man von der geborenen Kulmus in
Sachen ihres Charakters nichts Sicheres und Un¬
zweifelhaftes sagen kann : es bleibt, auch wenn
man ihre Briefe liest und ihre Lustspiele durch¬
gähnt , recht dunkel, ob sie , die nicht unklug war ,
wirklich an ihn glaubte und seine Hanswurste¬
reien (als deren größte die Vertreibung des
Hanswurstes angesehen werden darf ) ernst
nahm, oder ob sie — was ich beinahe glaube —
sich nicht im Kämmerlein ungeheuer vergnügt hat
über ihren gravitätischen Lebenskameraden und
den ganzen Hokuspokus auslachte. Wie gesagt,
ich kann es nicht sicher sagen. Soviel indes steht
fest, daß nach des Großen donnerndem Fall , als
man zu sich kam und den Magister verjagte»
Adelgunde die strengste Richterin war und mit¬
leidslos chm zu dem zerrissenen Ruhm die Scher¬
ben seiner Ehe vor die Pantoffelsühe warf .

An dieser Stelle wird man sich ihrer Ver¬
dienste , oder was man dafür nehmen will, erin¬
nern müssen , damit ihr Dildlein nicht gar zu
schwarz ausfällt . Als der Gatte die deutsche
Schaubühne reformierte , Harlekin und Oper¬
flitter aus den Kulissen warf , hals sie ihm getreu¬
lich , schlechte französische Stücke klassischer Art

in ein pedantisches Deutsch zu übersetzen und,
wie er sich für stark genug hielt, die welschen
Vorbilder entbehren zu können, dichtete sie tapfer
mit ihm drauf kos, verfertigte „Deittsche Original¬
lustspiele "

, an denen freilich außer diesem Titel
nichts deutsch war . Es find ganz sklavische Nach¬
ahmungen der französischen Art und Gedanken¬
wett, sie wagt es sogar die MoWrsche Komödie
„George Daudttr" in der „Ungleichen Heurach"
ins Sentimentale und Possenhafte umzudichten,
und er rühmt in der Vorrede die originelle Dich¬
terweise seiner Frau . Auch was sie sonst noch
schrieb, „Die Pietisterey im Fischbeinrock " ,
„Triumph der Weltweisheit" , „Das Testament" ,
kommt nicht hinaus über die alten Motive und
stehenden Figuren . Gute und böse Menschen ,
lasterhafte Adlige, edle Bürger , steche Lakeien —
so dreht sich der Kreis , in dessen Mitte ein sat¬
ter kleinbürgerlicher Vernunftmann rollt und
über alle fi^ t. Tendenz gibt es hageldick, sie
hört sich an wie die Stockprügel eines ftiderizia -
nifchen Feldwebels . Herrüche Phrasen find zu
lesen : „Ich wünsche mir in der Wett Wasser und
Brod und die edle Freyheit , daß ich einem jeden
meine Meynung unverhohlen sagen darf " —
so redet die Dichtkunst in einem Hause , wo man
ohne Schlastock nicht leben konnte. Auch Witze
heiterer Art verirren sich mitunter . So sagt ein
„Medicus" : „Ich muß Krankheiten lateinisch
nennen , sonst bin ich ein Empiricus " : aus diesem
Satz, daß es damals für eis« Henkerschande galt,
„Empiricus "

zu sein, erkennt man die ganze
Zeit . Und was uns heute an Frau Adelgundens
Dramenpoesie besonders freut, ist jene unbewußte
Spiegelung des bürgerlichen Rokoko , das mit
Puder , französischen Redensarten und mit Ge -
sinnungstüchtigkeit st faustdick u. unzierlich derb
lügen konnte. Man würde ihr gern einige Ver¬
dienste anschreiben , aber es hält recht schwer.
Selbst, als sie in ihrem Geschmack nationaler
wird und nach Englands Literatur hinüber¬
sieht, hat sie keine glückliche Hemd. Gegen die
„Freygeisterey" übersetzt sie Addisons „Spekta -
tor"

, was wirklich nicht nötig war , und Popes
„Lockenraub" ist am Ende auch nichts anderes
als ein Pudergedicht in allegorischer Manier ,wie man sie in den Tuillerien liebte .

Wir können ihr, st leid es uns tut , nichts
hübscheres sagen. Sie starb und hatte es nie
überwinden können, daß fie den Abend ihres
Lebens nicht im Strahl der Sonne allgemeiner
Verehrung als die gelehrte Frau des gescheite¬
sten und geacstesten Mannes verbringen durfte.
Tragikomisch aber ist das Schicksal des Satten ,
der sie um vier Jahre überlebte. Wie übel es
ihm ging in dem verwaisten Haus und ohne die
sorgende Hand der vielgeschäftigen Frau , das
erzählt der Student Wolfgang Goethe in hei¬
terer Weise . Da man zugleich ein besseres Sym¬
bol für das traurige lächerliche Ende des statt¬
lichen Ehepaares nicht finden kann, mag man
sich der lustigen Geschicke erinnern . Von dem
Besuch erzählt der junge Goethe: Wir traten in
das Zimmer zu einer sonderbaren Szene , denn in
dem Augenblick trat Gottsched , der große, breit«,
riesenhafte Mann , in einem gründamastnen , mit
rotem Taft gefütterten Schlafrock zur entgegen¬
gesetzten Tür herein: aber sein ungeheures
Haupt war kahl und ohne Bedeckung . Dafür
sollte jedoch sogleich gesorgt fein ; denn der Be¬
diente sprang mit einer großen Allongeperücke
auf der Hand (die Locken fielen bis an den Ellen¬
bogen) zu einer Settentüre herein und reichte
den Hauptschmuck seines Herrn mit erschrocke¬
ner Geberde. Gottsched , ohne den mindesten
Verdruß zu äußern , hob mit der linken Hand
die Perücke von dem Arme des Dieners , uud
indem er sie geschickt auf den Kopf schwang , gab
er mit seiner rechten Tatze dem armen Menschen
eine Ohrfeige, st daß dieser , wie es im Lustspiel
zu geschehen pflegt, fich zur Türe hinaus wirbeüe,
worauf der ansehnliche Allvater uns ganz
gravitätisch zu fitzen nötigte und einen ziemlich
langen Diskurs mit gutem Anstand durchführte.

Will man heute der Frau AdelgmÄe Gott-
schedin etwas angenehmes sagen, dann darf man
ist: Glück wünschen , daß fie jene Szene nicht mehrerleben mußte und davor bewahrt blieb , als
Pcmoptikumstück für ulkfrohe Studenten zu
agieren . Sie fand den rechten Abgang aus
dem Theater dieses Erdenwallens .

E . Glock .
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wird sicher vor dem Verderben durch Schimmel und Gärung geschützt, wenn man

und mit On ObUtEf 8 kinmacde -ttülke arbeitet .

1 PLckcken ru lO pkz . (3 Stück

25 Pfg ) genügt für 19 Pfd . Früchte ,
Marmelade und dergl .

Jede Hausfrau erhält vr . Oetlcer ' s vorzügliche Rezepte für Erdbeersaft , Himbeersaft , Kirschen,

Stachekbeer - Marmelade , Johannisbeer - Himbeergekee, Heidelbeeren , Prcißelbeeren , Zwctsche» ,

Awetschenimls , Apfelgelee , Kürbis , rote Rüben Md verschiedene Gurken umsonst iu den Geschäften.

Wenn vergriffen , schreibe man eine Postkarte an

Oetker, lMkniittelladrik , Oielekelö .

kimeorimbe 18
? ! iiWer« üluWg

g.ak l. ßprit M mkr lnter
» « mW « .

Vis Podium 8" bsstebtens
7 row Lei! 40 di» 45 gw
sroLsn2iwmsrn, Lib:k«, L»ä,
^peiselcamwsr , 2 Llosssttso,
Lssevkummsr, blLäedev -
rimL« , xr. bssonä. T'nxücen-
speiobsr mit Zeknarrvssed -
kkcmwsr, Karte» , kekrrsö -
r-siim . IVsrwvessecksirriiiZ ',
elektr . l -iebrunä Kssin »llsn
RLumen . 8si2d »ro
naed äsr KirsLs , groüs Ter¬
rasseoeeb 6so lZLrtsn. tiLb.
äaselbst von 11 dis 5 Ukr.

kreis Llk. LAX».

Herrschaftswohuung
H« Nd«ptach,

»r Vermieten auf Oktober,
Hochparterre, V Zemmer ,
Diele, Veranda, Garten , Bad ,
Warmwasserheizung , reichlichem
Zubehör . Zn erfragen Lesswg-
Araße 1 , parterre.

Moltkeslraße 19
ist auf 1. Okt . der 3 . Stock zu ver¬
nieten : 7 Kratze Zimmer , Bad ,
Balkon, reich!. Zubehör u . Garten .
«Sh. Hirschftraße 33, 2. Stock.

Neubau
Hübfchstraße L2

in geschloffenem feinem Haufe
schöne geräumige7—8 Znmner-
wohmmg , neuzeitlichmoderneiw-
gerichtet, mit Bad , Mädchenzim¬
mer, Mansarden, Ballone und
Kücheiweranda , ekektr .Licht, Gar¬
tenanteil rc. »er 1. Okt . W verm .
Näh.G ^VlumWaldhornstr .Ivp.

Waldstretz « LQ, Kochfeme
7 Zimmerwohnnng (für An¬
wälte, Aerzte rc. geeignet), mit
Küche , Mansarde, Keller, große
Terrasse , Balkon, Bad , Gas u.
elektr. Licht, Zentralheizung rc.
per sofort od. späterzu vermieten .
Näh. Westendstr . 31, parterre.

jk rersliktkil.
Melanchthonstr . 2 ist im 4. St .

eine sehr schöne 7 Zimmerwohng .,
der Neuzeit entspr . eingericht., mit
lämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis Ilkv L .

» oonssii «!

Z» lemiete» B
( gebühreufrei für Mieter ) :

Waldstratze , nächst der Kaiserstraße ,
3. Stock , 7 , eoent . 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per 1 . Juli oder
1 . Oktober , für Arzt oder Anwalt
febr geeignet.

Kaiser -Allee , 7 Zimmer, per 1 . Juli ,
1200 -ck

Roltkestratze , 7 Ammer , per 1. Ok¬
tober.

FriekrkchSplntz , 8 Zimmer, 3. Stock ,
rvcubtstrafte , 6 Zimmer, parterre,

per 1. Oktober 1812.
Nelkeiistratz«. 5 Zimmer, SM ^
Maltkcstratze , pari ., 3 ar . Zimmer

per 1. Oktober , nur für Büro
geeignet.

Parkstraste 2X6 ZiMiner per 1. Juli
oder später .

Jollystratze 5 große Zimmer per
sofort oder später .

Beiertheimer Allee 7 ev. S Zimmer,
reich !. Zubehör, per 1 . Oktober .

Söllingen schöne 4—5 Zrmmrrwoh-
nung, Bad , Mans . , . per I . Okt . , inkl.
Wasser n. elektr. Licht , SSO

Gernsbach 4 Zimmer und Küche m
freigelez . Villa für den Sommer
oder für dauernd.

Ecke Amalie « - und
LeoPoldstr . (worin

lange Jahre em Kolonial- und
Delikateßwaren- Geschäft betrieben
wurde) , Per sofort .

Einslumlierihans, ALU
7 Zmrmer, 2 Maus ., Bad, Wasch!.,
gr. Obst- u. Gemüsegartcii, per I .Okl .

Biele andere Wohnungen » Loden ,
Billen re» durch

Vclmictllugr-Büro
K. Kornsand, M
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2sbiS7Uhr.

4 TezeMr im AMniU ^
^ Akademieftrafte S ^

^ ist die ante 2. Stock-Wohnung, ^
ck bestehen» in 7 Zimmern mit an- ^
) stoßender, großer Glas -Veranda, t
N Badezimmer , Küche , Keller und P
ck Monfarden-Rällmen somie groß, tz
^ Gmien mit masswem Gartenhaus ^
H ans 1. Oktober zu oermiete». Ein- P
4 zusehen täglich von IS bis 12 Uhr ^
1 und 2 bis 6 Uhr. Alles Nähere 5
N durch den EigentümerHatzstr. 6» P
^ parterre. ^

Einfamilienhaus
Amalienstraße 30,

bestehend aus IS Zimmern mft reichlichem Zubebör, zum 1.Ok¬
tober zu vermieten . Näheres nebenan , Hirsch -Apotheke , Ecke
Hirsch- und Amalienstraße .

Herrschaftswohnungen .
In ruhiger , sonniger Lage , Ecke Hirsch- und Südendstraße

(Neubau ), 8 Zimmer mit reichlichem Zubehör per Stock auf 1 . Ok¬

tober zu vermieten . Etwaige Wünsche könnten jetzt noch berück¬

sichtigt werden . Stock - Plane zur Verfügung . Näh . m der Bau¬

stelle Md Putlitzstraße 22, Garteuwohnung .
E . Morath .

Belfortstr . 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh,
aus ll Zimmer « Küche, Bad und
Veranda usw. auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst pari .

Karlftratze 27,
3 Treppen , ist eine schöne geräumige
8 Zimmerwohnnng in freier Lage,
Badezimmer , 2 Mansarden. 2 Kellern
und sonstig. Zubehör M vermieten.
Zu erfragen im Möbelladen.

Karlstr . «8 sind zwei hochherrsch .
Wohnungen im 1. bezw. 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so¬
fort ev-entl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

ktartstratze 82 ist die Wohnung
im 4 . Stock von 6 Zimmern, Bad und
reich!. Zugehör auf 1. Juli oder später
zu vermieten . Näheres Karlstraße 86
im Hinterhaus.

Areuzstratz« 28, S. Stock,
ist per 1. Oktober «oentl . früher
eine 8—7 Zimmerwohnnng mit
Bad, elektr . Licht u . reich ! . Zubeh.
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofieristratz» 78, 2. Stock.

Steinstratze 27
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Nähe¬
res im Baubureau daselbst.

6 Zimmer-Clkwohmnlg
nebst Laderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume ans sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Herrschastswohnnng .
Kriegst». 148 , 1 Treppe , ist die

aus 6—8 Zimmern , Bad u . rsichl.
Zubehör bestehende Wohnung mit
Balkon , Erker und Veranda aus
1. Oktober d. I . zu vermieten .
Dieselbe ist mit elektr . Licht und
Warmwasserheizung versehen und
daselbst eine Autogarage vorhan¬
den. Einzusehen zwilcken 16 und
IS Uhr vorm . u. 3—8 Uhr nachm.
Näheres daselbst varterre .

LllisMch 17.'», 4 Alk,
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmer » , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser.

SMerrWW k tis ? Zimn-Wm -,
Wendtstraste , bestehend aus Küche, Office, Bad ,

Wintergarten , zwei großen Terrassen , Erker , Etagen -Warm -

wasferheizung , zwei Kellern , Vorgarten , Mädchenzimmer und

2 Bodenkammern , Anteil a« Waschküche, Bügelzimmer , Garten ,

Trockenspeicher, per 1 . Oktober z« vermiete » . Die WohmmgS -

ausstattung ist hochherrschastlich Md wird nach Wunsch neu

hergerichtet . Näh . Ettlirrgerftr . SS , parterre Teleph . 560 .

Zu vermieten :
Kaiserstratze 64, Bordh ., 4 . Stock,
rechts , Wohnung von 4 Zimmer »,
Küche, 2 Mansarden und Keller,
per 1 . Oktober 1S1L Näheres im
Kontor der MSHlbnrger Brauerei
vorm . Freiherr !, von Seldeneckfch«
Brauerei .

Zu « Miete« iNls 1. M
-Ser Wer:

Kriegst »atze 188 ll eine
mod . 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zugehör;

« ohnunz uud Zugehör ;
ferner ans 1 . Oktober d. J .r
Kaiserstratze 5 , 3 Treppen,

eine mod . 4Zirmnerwohniuig
mit Bad und Augehör .
Näheres im Büro der

Brauerei Hoepsner » Karl-
Wilhekmstraße öS.

Akademiestr . 39 ist eine 3 Zim¬
merwohnung im Seitenbau aus 1.
Juli zu vermieten . Preis 386
Näheres im Laden .

Wohnung )U vermieten.
Eine Wohnung, für Arzt oder Rechtsanwalt geeignet ,

bestehend aus 6 Zimmern , Bad und Zubehör, auf I . Juli
oder später zu vermieten . Bisher befand sich in derselben
das Hofatelier von Gebr . Hirsch . Näheres Kaiser¬
straße 233 im Blumenladen .

Westendstraße 18
ist die Parterrewohnung von 5 ge¬
räumigen Zimmern undzZugehör , auch
zu Dureanzwecken gerwnet , aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh. im 4 . Stock.

» » » « » » » « » « » « » » » «
« »
» Herrschaftliche Wohnung , *
G WalLstr. 6, ö—10 Zimmer
» evtl , geteilt in 2 Aohnun - G
O gen, Vorderhs . u . Seiten - »
» bau . Näheres Waldstr . 8, O
» Hildenbrand . »
« »
» » » » » « » « » » » » » » » »

Brlfortstraß « 7 , 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung von ö Zim¬
mern mit Balkon, Veranda und Zu¬
behör auf 1. Jul « zu oermiete». Aus¬
kunft Borholzstraße 38 , 3. Stock .

Hosfstr . 8 , part -, Ecke Riefstahl¬
straße, find S geräumige Zimmer ,
Küche, Speisekammer , Badezimmer,
Balkon, Garten, 2 Keller , 1 eveutl.
auch 2 Mansarden und dann noch 1
Knicstock -Erkerzimmer rc. Md Zubehör
ans 1 . Okt. zn vermieten . Elektrisch
zLlcht kann gelegt werden . Näheres
wischen 11 u . 1 Uhr daselbst und bei
GStz» Hebelstraße 11/15,

Kaiser -Allee 45 ist eine kl. 5
Zimmerwohnnng per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres i« L Stock.

Kaiserstratze S4 , 3 . Stock , ist eine
schöne S ZimmerwoknanM , Bad ,
Balkon, 2 Berandas , Mädchenzimmer ,
Kammer ans 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 113, 3. Stock.

Kaiserstratze SS, 3. Stock,
ist per 1. August oder später «ine

8 Zimmernwhaung
mit Bad und Zubehör , zu vermie¬
te» . Näh. 2 . Stock links .

Kornblnmenstr . 8, 2. St . schöne
Wohninw von 5 großen Zimmern ,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil per 1 . Juli zu verm .
Näh . das. od . Waldstr . 91, pari .

HerrschaftSwohnunge ». L und
4. St ., Dnrlacher Allee 15 , 5 ar.
Zimmer, Bad , Speisek . rc. per Oktober
«der sogleich preiswert zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Schöne S Zimmerwohnnng
ist Gartenstr . 86, part ^ mit reich!.
Zubehör evtl . Bad , per 1. Okt . zu
vermiet . Näh . daselbst oder Hirsch-
stratze 46 im Bureau .

Zn vermieten.
Wegen Wegzugs sind der 1 . , 2. und

8 . Stock, bestehend aus je 5 Zim¬
mern » Mansarde, Küche, Keller
(2. Stock mit Balkon) , ans 1. Okt. im
Hause Rüppurrerstr . äO billig zu verm.
Näh. bei I . Madlener » Verwalter.
» » r
» «
» Wegen Offiziers-Versetzung ist »
» in der O

; Schuinannstraße ;
G eine hübsche Wohnung von 5 bis »
» 8 Zimmern mit eingerichtetem O
O Bad , Veranda Md reichst Zube- »
» hör per sofort oder ans l . Oftober »
» zu vermieten . Näheres Fried- «
» richSplatz 16, parterre. Tel. 363. «
« «
» « » » » » » « » » » » « « « » »

GotteSauerstratze llw» in ruhigem
Hanse , ohne Bis -a-viS , schöne Wohnung
von -ll Zimmern nebst Zubehör aus
1. Oft . zu verm. Zu erst . 1 Tr . hoch.

Hnbschstrntze 15 , Ecke Kriegstr^
ist eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Mansarde und reich !. Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee 16S, Test 1707.

1l1> Mt.,
ist eme Herrschaftswohiumg von
4 Zimmern, Küche, Bad , Man¬
sarde , Speisekammer rc. auf
1 . Oftober zu vermieten . Nä¬
heres Hirschstraße 130 , 1 . Stoch
oder Rüppurrerstr. 13 , Bureau .

Kri «gstratze 162 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng ,
Bad , Keller nebst Zubehör , ohne
Dis-a-ois , freier Aussicht, ans 1.
Juli od . spat, zu verm . Näh , part .

Leopvldstr. 27 ist der 2. Stock
mit 4 schön. Zimmern , Bad , Dop-
velklosett , übst Zubehör , Garten¬
benützung, auf Juli oder später
zu vermieten . Näheres part .

Schillerst». 28. Ecke Goethestr .,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnnng
auf sofort oder spater zu vermiet .
Zu erfragen km 2. Stock links .

Sofienstraße 103
4 Zinunerwohnung mit Nutzgarten
per 1 . Okt . zu vermieten . Näher ,
daselbst 2. Stock.

ÄKinterftratze S«
ist eine schöne , große 4 Zimmer -
wohunng mit Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres im 1. Stock.

Per 1. M zu rermeles:
Lammstraße 7 ä , 3 Treppen: 4 Zim¬

mer , Küche, Zubehör, für 500 »E,
Lammftraße 7 a, 2 Treppe» , 4 Zim¬

mer » ASche , Zubehör, für SSO
Lammstraße 7 a, 4 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche . Zubehör , für 400 ^4 .
Zu erfrage» ber Herm . Wolfs ,
Uasö Bauer.

Schön« Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u . Zubehör
an ruh . Leute für 566 Uk jährlich
auf 1. Okt . zu vermieten . Näher .
Schützenstratze 56 , 4 . Stock .

Bachstr. 41, Neubau , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit großer
Mansarde » Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1 . Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde aus 1. Sept . od, spät,
zu vermieten . Näh . Bachstr. 57,
2. Stock bei Herrn Hetz oder Ma-
risnstratze 89, 1. Stock.

Brahmsstratze 5 Md LS /Ecke
Bachstr.) u . Hardtstr. 50 schöne 2 und
3 Zimmerwohmmgen mit Bad cms
1. Juli oder spater zu vermieten .

Gartenstr . «2 ist eine schöne 8
Zimmerwohnnng auf 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfr . im Laden das.

Goethestr . 8, 1. Stock , ist «ine
schöne , hell«, freundst Wohnung v.
3 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde an ruhige Leut » auf 1.
Oktbr . zu verm . Näh . das. 2. St .

Neubau

Hübschst*. IS
schöne freieLage sind in geschlos¬
senemHause per 1. Oktoberd. I .
2 H»chparterrewohmmgeii von
je S Zimmern mit Loggia und
Vorgarten , Bad, Mansarde und
sonst. Zubehör und im 2. Stock
ebenfalls 2 geräumige SZimmcr-
wohmmgeu mir B«d, Mädchen¬
zimmer , Mansarde, Balkon,
Kücheiweranda , elektr. Treppen¬
beleuchtung rc. zu verm. Nah .
« . Blnm » Waldhornstr. 10, p.

Aus 1 . Okt . ist im Vorderhaus
eine 3 Zimmerwohmmg mit Zub .
zu verm . Näh . Augartenstr . 36 im
2. Stock links .

In ein . Herrschaftshause , schSnste
Lage der EtMngerflr . 5, ist der
4. Stock, besteh . aus3 großen Am¬
mern. große Küche m. Nebenrcwm ,
Mansarde u. sonstig. Zubehör aus
1 . Okt . »». 1. Sept . an «ine ruh .,
kinderlose Familie zu verm . Näh .
darüber im 2. Stock daselbst, nach-
mittags zwischen 2»/, u. 5 Uhr.

Blnmenstr . 21 ist eine Wohnung
von 2 kl. Zimmern nebst Zubeh .
per sofort zu vermieten . Näheres
im Laden.

Gartenstr . 8a. Seitenbau , S. St .,
links , 2 Zimmer , Küche, Mansarde ,
Keller, auf 1 . Okt . zu vermieten ,
eventuell mit geräumiger Werk¬
stätte oder Lagerraum . Näheres
Gartenstr . 56, 3. St ., bis 4 Uhr
nachmittags .

Gerwigftr . ist im 2. Stock «ine
Wohnung von 2 große» Zimmern ,
nebst reichlich . Zubehör an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 8. Stock .

Marienstr . 7S, 4. St ., 2 Zimmer
u . Küche per sofort zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7. 1. Stock

Phllippstratz « IS find schöne 2
Zimmerwohnungen zu vermieten .
Näh, bei Kästner im 5. Stock das.

Herrenstr . 16 im 4. St . eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche ,
Keller und Mansarde aus l . Oft . oder
früher zu vermieteil . Näheres daselbst.

Hirschstraße 25
ist im Rückgebäude eins schöne 3
Zimmerivohrumg im 4. Stock, mit
Gas u. Wasser versehen, an kleine
Familie zu vermiete » per 1. Juli .
Näheres 1. Stock, Vorderhaus .

Kaiferstr . 167. 3 Tr . hoch, ist eine
Wohn . o. 3 Zimm., Küche u. sonst .
Zub . auf 1 . Juli zu verm . Näh.
im Laden .

Karlftratze 114
ist ans 1 . Oktober schöne , geräumige
5 Zimmerwohnnng mit Zugehör
zu vermieten . Au erfragen parterre

Slanprechtstr . 8 ist die Parterre¬
wohnung » best , aus 3 Zimmern,
Küche u . Mansarde , per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . im Zigarren -
geschäst Karl L. Schweikerl , Ecke
Kaiser - und Waldstraße .

Marienstratze 51 , Ecke Lrnscn-
straße, ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör ans 1 . Oftober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Melanchthonstr . 4. 5. St ., Mans .-
Wohn ., 3 Zimmer , Küche, hinter
Glasabschl ., an ruhige Leute per
1 . Okt . zu vermieten . Näh . pari .

Rüppurrerstr . 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng (4. Stock) ohne
Dis -a-vis , der Neuzeit entsprech .,
aus 1. Okt . d . I . an ruhige , kleine
Familie zu vermieten . Näheres
im 2. Stock daselbst.

Senbertstr . 15 ist der 4. Stock,
5 Zimmer u. Zubehör an eine ruh .
Familie sofort evtl. 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Schöne , frrimdlrche Eckwoh¬
nung, bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Keller mch Man¬
sarde rc. per 1. Oktober d. I .
zu vermiete» : AugartenstraßeÄ ,
Ecke Wilhelmstrage , nahe dem
Stadtgarten . Näh. im Parterre .

Zu vermieten
per sofort:

Hardtstrah « 2. S. Stock, 3 Zimmer-
merwohnung mit Mans ., Küche,
Keller ,

p« 1. Juli :
Hardlstratze 2, 5. Stock, 2 Zimmer-

wohnung , Kammer , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl-

knrger Brauerei i» Karlsruhe .

Kmelingen .
In der NiHe deS Bahnhofes ist eine

schöne 5 Zimmerwohnnng , ohne
Vis-a-vis , mit Gartenanteil auf 1 . Aug.
preiswert Wvermiet. : Ksmbcchnstr. lL.

Rheins» . 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerw ohnnng an eine ein¬
zelne Person od. ruhig « Ehepaar
ab 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Weinbrennerstr . 2. 4. Stock .

Rüppurrerstr . 6, Seitenbau , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
samt Zubehör auf 1 . Okt . evtl,
auch früher zu vermieten . Näh .
im 2. Stock des Vorderhauses .

Rüppurrerstr . 8 ist eine freundl .
Mansardenwohnung 1 Zimmer m.
Alkov. (Glasabschlntz) auf sofort
od. später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock daselbst.

Eeubertstr . 15 ist der 4. Stock ,
3 Zimmer u . Zubehör an eine ruh .
Familie sofort evtl . 1. IM zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock

Werderstr^ Hinth ., 2 Zinmrer -
« rchmnigen sof . od. auf spät , zu
verm. Näh. Schützenstr. 54 , B ., III .

2 Zimmerwohnnng
Leopoldstratze » Seitens ., 2. St ^ an
kl . Fam . z. Perm. Näh . Schrllerstr. 48.

Gartenwohnung ,
1—2 Zimm. mit Zubch ., an Seine Fam .
zu vermieten . Näh, Kriegstr . 174 II .

LS <« tz ^

Lade«
mit s Schaufenstern in bester Ge¬
schäftslage u. Wohnung mit Zu¬
behör aus 1. OKI. zu vermieten .
Näheres Waldstraße 14, S. Stock .

Lmsmstmßk 12
ist ein Lade» mit 2 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh . i« Grund - u. Haus¬
besitzer-Verein , Herrenstrahs 48.

Per 1. Juli zu vermieten :

L«ks
Waldstratze 5 » .
Villinger , Kirner ätz Cie »,

Kaiserstraße ISO.
8 « he «

mit 2 Schaufenstern auf 1. Juli zu
vermiete«. Näheres Markgrafenstr. 16,
2. Stock

Kleine, gutgehende

Wirtschaft
in Dnrlach an tüchtige, «Mltions -
sähige Wirtskeute per 1. Juli 1912
zu vermieten . Off . unter Rr . 6700
in» Tagblcrttbüro erbeten .
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tzkvsss kslls liSums !
rvei Stockwerke , 2Z0 qm , groöer Keller, Nok unri Oinkabtt,
kür Oruclcerei, Lngros -Ossckätt, öäöbelgesckLkt etc. geeignet,
suk sokott ocler 1 . juli preiswert ru vermieten . bläkeres

Knonsnslnssss im I ^Ltjoii .
- H

Jaden
(neben einem großen Kino )

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .
„LesßugUe

" Karlsruhe
ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige,
tautionsfähigeWirtsleutezn vermieten .
Näheres im Kontor der Mühlburger
Brauerei , vorm . Freiherr! , o. Del-
denecksche Brauerei, KarlSruhe-Mühlbg.

Gutgehend «

Wirtschaft
mtt Saal , Mitte der Stadt Karls¬
ruhe , per 1. Okt . zu vermieten .
Offerten unter Rr . 6777 ins Tag .
blattbüro erbeten .

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension bei aeb. Dame zu vermieten :
Stefanienstratze 32 , 1 Treppe .

Karl-Friedrichstraße 30, 2 Tr . hoch ,
sind 2 schön möbl. Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer) sowie 2 einzelne, gut möb-
licrte Zimmer per sofort zu vermieten .

Gut möblierte Zimmer ,
auf Wunsch mit Pension . Zu er-
fragen im Tagblattbüro .

In bester Geschäftslage der Dur
lach —her Allee ist ern altes , gutgehen¬
des Friseur -Geschäft auf 1 . Okt .,
mit od . ohne Wohnung , billig zu
verm . Näh . bei Friseur Grafser ,
Kaiserstraße , „Grüner Baum ".

Bureauräume
mit Wohnung zu vermieten .

Kronenstraße 24.
Belfortstratze V. Querbau , sind

zwei schöne Zimmer als Bureau ober
Wohnung sofort ober später zu ver¬
mieten . Näh. Vorholzstraße 38 HI .

Schloßplatz 9 ist im Soitenbau
part ., ein großes Zimmer , f . Kon
tor oder Lagerraum sehr geeignet
sofort zu vermieten . Nähere-
Zirkel SO. S. Stock.

2 Zimmer , pari ., ohne Möbel ,
als Bureau , Atelier , Wohnung auf
1. Juli zu vorm. : Hirschstr. 46, II .

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh. bei Ettlinger ,
Kaiserstraße 48.

Werkstätt « samt Magazin
ist sogleich zu vermieten :

Schützenstraße 60, pari .

Wagenremise oder Automobil -
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Leopoldstr. 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 100 qm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden, und bei Fischer
4t Bischofs , Sofienstr . 57, Tel . 1465 .

Stallung
für 8 Pferd « nebst Burschen -
ziminrr , Heuspeicher und moßer
Remise , inmitten der Stadt
gelegen , auf 1. September zu
vermieten . Zu erfragen im

Büro Aornsand ,
Kaiserstratze 5 « .

Ammer

Unmöbliertes Maasardenzimmer
zu vermieten . Preis 7 monat¬
lich. Zu erfrag . Leopoldstr. 18, pt.

Ein oder zwei schön möbl. Zimmer in
guterLage mit u . ohne Pensionper sofort
zu vermieten : Gartenstraße 36 » II .

Uumöbl . Zimmer zu vermieten .
Zähringrrstr. 110, nächst der Ritter-

straße , find nn 3. Stock 2 freundliche,unmöblierteZimmer an einen einzelnen
Herrn od. Dam« auf 1. August od. später
zu verm. Näh. v . 2 bis 7 Uhr, 1 Tr . hoch.

Wald!
mit Km .
sofort zu vermieten.

ldhornstr . 8S ist ein
üche u. ein. unmöbl .

Immer
immer

Näh . part
Gottesauerstr . 22 , 4 Tr . hoch, ist

ein saub. möbl. Zimmer bei kin-
derlosem Ehepaar sof. zu vermier .

Möbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Juli zu vermieten :

THerrenstraße 15, 1 Treppe links .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten : Kriegstraßs 1A),4. Stock links .
Schiitzenstr. 6, 2. Stock , ist ein

nöbl. Zlmnnmöbl . Zimmer an einen Herrn zu
vermieten auf 1. Juli . Näh , das.

DouglaSstr. 8, 4. Stock links, ist ein
schön u . gut möbl . geräum . Zimmer
m guter Lage, nächst der Hauptpost ,
auf 1. Juli oder später zu vermieten

Gut möbl . Zimmer mit Peufio »
<50 M .pro Mouat ) Kaiserstr . 168 V,im Hause des „Luxrum "

, zu vermiet « .
Schön möbliertes Wohu - « ud

Schlafzimmer in besserem, ruhigem' ause eventl . mit
Pensionen vermittln

Näheres Waldstraße 44 !
Akabemiestr . SS . 4. Stock , ist

ein gut möbliertes Zimmer auf
1. Juli zu vermittln.

Möbliertes Zimmer
mit Balkon per sofort oder 1. Juli zu
vermieten : Waldhornstr. 21, 3. St .

Zimmer —
Kaiserstr . 18 ist ein möbl. Wohn

u . Schlafzimmer , ferner 1 größer ,
möbl . Zimm ., 1 Tr .

'
Juli zu vermieten .

hoch, aus 1.

Zu vermieten
ein gut möbl. Zimmer , ohne Vis-
a-vis , aus sofort oder 1. Juli .

Kaiser -Allee 1, 3. Stock.

Eisenlohrstr. ÄS
1—2 schön möblierte Zimmer .

Gut möbliertes Zimmer
ist Zähringerstratze SS im 3. Stock
rechts sofort oder später zu vermieten .

mr - üemlie

Auf 1. Oktober wird eine herr¬
schaftliche Wohnung von 7 evtl. 6
Zimmern gesucht . Südweststadt¬
teil oder Eisenlohrstr . bevorzugt .
Hauptbedingung : sehr ruhige Lage
und 3. oder 4. Stockwerk , ohne
obere Bewohner . Offerten unter
Nr . 6799 ins Tagblattbüro erbet.

Kleine , ruhige Familie sucht schöne
2 Zimmerwohnüngauf 1 . Okt . (Hinter¬
haus u. Mansarde auSgrschl.) . Off.
mit Preisangabe unter Nr . 6898 ms
Tagblattbüro erbeten.

Für ein junges Mädchen wird in guter Familie

. . PkllsM

mit Familienanschluß gesucht .
Tagblattbüro erbeten.

Offerten unter Nr . 6891 ins

Arzt sucht Wohnung von 6 bis
7 Zimmern, eventl. nur 3 bis 4 Zim¬
mer für Praxis allein , zwischen Rttter-
und Hirschstraße. Genauere Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6851 ms
Tagblattbüro erbeten .

llk,reilil » i >

Schöne , geräum- 3 Zimmer-Wohn.. - gi
mit Bad , Mansarde n . sonst. Zubehör,
möglichst in der Nähe der Südstadt
und in freier Lage, wird von kinderl.
Ehepaar zum 1. Okt d . I . zu mieten
ges. Off, unt. Nr . 6897 ins Tagblattb

Suche auf 1 . Oktober
schöne 3 oder 4 Zimmerwohnüng. Of¬
ferten unter Nr . 6908 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Don einzeln . Dame schone 4—5
Zimmerwohnüng in gut ., ruhig .
Hause per 1 . Okt . zu mieten ge¬
sucht . Gesl. Off. mit Preisang . u .
Nr . 6886 ins Tagblattbüro erbet .

3 oder 4 Zimmerwohnung mit
Bad auf 1. Okt . d . I . od . früher
in der West - od . Südwestadt ges.
Off. u . Nr . 6884 ins Tagblattbüro .

Für eine Pension (mittl . Betr .)
wird im Zentrum sine Wohnung
von S—7 Zimmern per 1 . Oktbr .

mieten gesucht . Offerten unter
r . 6908 ins Tagblattbüro erbet .
Kinderlos . Ehepaar sucht schöne

2 Jimmerwohnung mit Zubehör ,
schöner Seitenbau nicht ausgeschl.,
auf 1 . Okt . zu mieten . Südstadt
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 6905
ins Tagblattbüro erbeten .

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie allere Damen, welch«
Lust haben, die prakt. Damen- und
Sinderschnelderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen, können
sich an einem Kurse beteiligen. Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16 . im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43 , 4. Stock.

5 Zimmerwohnüng
mit allem Zubehör , Südwest - od .
Weststadt bevorzugt , von 2 Perso¬
nen in der Preislage von 900 ,
in ruhigem Hause , per 1 . Okt . zu
mieten gesucht . Offerten unter Nr .
8876 ins Tagblattbüro erbeten .

Uebervmotiung
äsr

VIsussuGgsdvn
von Loabsa llllä blLäollsu allsr
I-sbrkmstaldon äurek Staat! , gspr.

I -sbrsr, tLgllok 4—6 Ilkr .
— ttsvorer mäkig . —

^ nsklldrl . ^ usknnkt bersitv .
ttsnsioissvklilo „tzlvrkm '"
Karlsruhe, Kaissrstrake 113.

Telephon 2016.

Lsstss k'ahriLar .
Saknsro Svttstsllea
mit Tatsnt-Hlatratesu

von -4! 16. an

17 .S0 13.50 9.78

27 .00 25 .00 24.00 22.50

keüern. vllMii .
llinäerdetleii .
Wrbetlen,
NetliHlretteil .
kleulvgdelkii.
cilllkellwMbetleii .
klltevt -klllti'litrei!.

Wgous kolstersi.

58.00 55.00 48 .00 39.00
125.00 95.lX> 70.00

-tafardellsa
voe Aatrstrsa sodasil

uail billig.
ttoinigsn unä Dämpfen von 8ottf «rl«nn unck Dsunvn .
Setten-
Sperlal -

iiau»

lekMkllgeiill billige

kUsvkv

Eine Dame sucht aus 1 . Oktbr .
sch., ger. 2 Zimmerwohnung , eo.
3 kleinere , mit Mansarde in gut.
Hause , 2. od . 3. Stock , Dorderh .
Nähe der Ettlingerstr . Offert , rn .
Preisang . an Hrn . Mohr , Zigar -" ' lstr. 15,

'renladen . Hebet erbeten .
Jung verheiratete Leute suchen

auf 1. Juli 1 Zimmer mit Küche ,
womöglich in der Oststadt. Offert .
u. Rr . 6909 ins Tagblattbüro erb.

3 Zimmerwohnüng
in der Nähe des Mühlburgertors
von kl ., ruh . Familie per 1. Okt .
zu mieten gesucht , evtl, im Sei¬
tenbau auf Garten geh . Gesl. Off.
u . Nr . 6907 ins Tagblattbüro erb.

LSäen unü Lokale

vom tzlasrvnfsng
empkieklt

K » IIil >88öl ,
>

Nlrerttrurs 1A leleM » NS.

sris vsisssiv LrLvsslsloS
6rS88ö 42/100 om . 48 Hk
6rv8ss 45/100 om . I . : . « . 88 Hs
6ri)88« 80/80 om . ^ ^ ^ . 95 Hk
(ÄS« » 50/100 om , ^ ^ ^ ^ . 1.38

MreiMro

In MSHlburg und Knielingen
suche ich Läden in bester Lage für

KolMMmn -GksWe
paffend per Spätjahr 1912 zu mie¬
ten. Offerten unter F. K. 4503
beförd. Rudolf Masse, Karlsruhe .

Kleine, HM Werk-alt
mit eledtr . u. Gasanschluß per so¬
fort zu mieten ges . Off. m. Preis
u. Nr . 6892 Ins Tagblattbüro erb.

Ammer

Ein einfach
möbliertes Zimmer

mit 2 Betten sof. gesucht . 5. Stock
oder Hinterhaus nicht ausgeschl.
Off, u. Nr . 6382 ins Tagblattbüro .

Alleinstehende Frau sucht ein un¬
möbliertes Zimmer » eventl . auch
nur für einige Stücke Möbel aufzu¬
bewahren . Offerten unter Nr . 6902
ins Tagblattbüro erbeten.

Iaunu8 -8runnsn
vorm. s . Krlvürlod , lloüiokorent ,Orosekarbon .

Billiget » unä »ngsnobmet « L!r-
krieehung.

Unuptäspot : Ollll » 4b Ol «»,üokl ., Xälerstr . 17 . Tel . R>. 1142.

>1,
Bivgavx dlarktplatr .

Luksrtlgang von sokrelbmesoblnvu -
»rbette » jeäer Lrt , »aed i, pi-«n<j-

»preedsn . prompt ans dMIg.

kfielii '
. Mbef

Xsisenbtzi 'sv « 207 .

' s » ^

Ma
IlllW-
Mkl

krvjörv - plvikvn
äoutsed , traorv»., engl. Fabrikats

Neersvilsum - u.
Kern8lein «,srsn .

»VS vksisssm LravsolstoS
6rS88v 80/100 om . 1 .5Ü
Orv88s 130/150 om . ! ^ . 2 .05
6rS88v 140/165 om . ^ H H ü . 2 -40

kvr Vaivsv

-r2 . 18 ^ 2 .65 ^ 3 .40
kür LLväor

iLilsss 75 om 85 om_ 95 om
^ 1 .70 ^ 1 .60 ^ 190

ÄaSe- oM
kür Lsrrsv vvü Lv »bsv .

/ s/ .

de.
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fas

Parkett -Weu
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jtt»er Art, auch jn
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkettbodkugeschiist H . Knab ,

Wilhelmstraße 80 uiü» 33.
Telephon 8051 .

Ulkarbeiten s . Nevkölönvkl
von Polstermöbeln und Bette «,

Waschen von Rotzhaar u . Bezüge «,
auch Bestreichen .

Dampfbettfedern -Reiuigung ,
wobei persönlicheAnwesenheit zur lieber»
zeugung gründlicher , reeller Arbeit sehr
erwünscht . Drell , Barchent, Fcderleine ,

Roßhaare, Bettfedern sehr billig.
Sebastian Münch , Schillerstr. 33.
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Klkfchadiglmg der Vundesstaatenfür die
SrhebuugderZölle «. indirekten Sleuerv.

Gegenwärtig schweben zwischen der Reichsregierung
und den Bundesregierungen schriftliche Verhand¬
lungen über einen neuen Vorschlag wegen Verteilung
der Entschädigung für die Erhebung der Steuern und
Zölle , nachdem frühere Verhandlungen auf diesem
Gebiet ergebnislos verlaufen waren . Falls die neuen
Vorschläge die Billigung der Bundesregierungen
finden , dürfte im Herbst eine Gesetzesvorlage an den
Bundesrat und den Reichstag gelangen, die eine Ab¬
änderung der betreffenden Bestimmungen der Ver¬
fassung in Vorschlag bringen wird.
. Nach der Reichsverfassung steht die Erhebung und
Verwaltung der Zölle und Steuern den Cinzelstaaten
zu. Für die ihnen hieraus erwachsenden Unkosten
werden sie aus dem Ertrag der Zölle und Steuern
vom Reich entschädigt . Bis zum Jahre 1882 wurden
die Kosten für die Erhebung der Zölle an den
Grenzen durch einen Pauschalsatz entschädigt . Durch
Kundesratsbeschluß wurden dann von da ab die
tatsächlich entstehenden Kosten nach einem vom
Bundesrat aufgestellten Etat vergütet . Dieser Vor¬
anschlag galt für die monatlichen Abrechnungen
zwischen Reich und Bundesstaaten , während bei der
endgültigen Abrechnung ein Nachweis der tatsächlichen
Aufwendungen von Seiten des Bundesstaates zu
Grunde gelegt wurde . Dasselbe Verfahren gilt auch
für die Vergütung für die Erhebung der Salz¬
steuer . Für die Zucker - und Tabaksteuer ist im
Jahre 1888 vom Bundesrat eine Entschädigung von
4 -L des Bruttoertrages festgesetzt. Für die übrigen
Steuern schreibt die Verfassung eine Entschädigung
von 15 5» der Gesamteinnahme vor. Diese Fest¬
setzung geschah in der Annahme , dah ein solcher
Lurchschnittssatz den tatsächlichen Kosten entspräche .
Da diese Annahme aber in der Folge sich als un¬
zutreffend erwiesen hat, so ist in einigen späteren
Gesetzen die Entschädigung anderweit normiert
worden. Sie beträgt beispielsweise bei der Brannt¬
weinsteuer 8H der Verbrauchsabgabe, für die Spiel¬
tartenstempel 5A und den Wechselstempel 2A . Für
die Brausteuer , die Schaumweinsteuer und die Zi¬
garettensteuer ist die Bestimmung der Verfassung über
die Höhe der Entschädigung durch die betreffenden Ge¬
setze ebenfalls außer Geltung gesetzt. Sie wir durch
den Bundesrat bestimmt.

Die Schwierigkeiten einer unbedingt gerechten Ver¬
teilung auf die einzelnen Bundesstaaten liegen vor
allem darin , daß naturgemäß dieselben Beamten mit
der Erhebung der Steuern für das Reich und für den
betreffenden Bundesstaat beschäftigt sind . Es mühte
also der Anteil der Arbeitsleistung rechnerisch er¬
mittelt werden, der auf das Reich entfällt. Im Zu¬
sammenhang damit steht auch die Verteilung der
Pensionslaften der Beamten zwischen Reich und
Bundesstaat . Es kommt weiter hinzu, daß für die
Steuererhebung naturgemäß gemeinsame Gebäude be¬
nutzt werden , so daß ein Teil der Zinsen von den Her¬
stellungskosten dem Reich zur Last fällt. Da einzelne
Bundesregierungen ihren Anteil an den Ent¬
schädigungen für unzureichend ansehen, läge eine Ver¬
ständigung auf einer neuen gesetzlichen Grundlage
sehr im allgemeinen Interesse.

Deutscher Sunstgewerbekag.
(Unber . Nachdr. verb .)

Sg . München. 24 . Juni 1912 .
Dem hier zusammentretenden Deutschen Kunst-

gewerbetag ging im Festsaal des Bayerischen
Kunstgewerbevereins unter dem Vorsitz des Geh .
Regierungsrats Dr . Muthesius -Berlin der 22. Dele¬
giertentag des Verbandes Deutscher Kunstgewerbe¬
vereine voraus . Nach dem Borstandsbericht um¬
faßt der Verband 55 Vereine mit 19 400 Mitglie¬
dern .

Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
berichtete der Geschäftsführer Professor Lehnert -
Berlin über den Stand der Arbeiten des Gebühren¬
ausschusses und die Berechnung kunstgewerblicher
Entwürfe . Alsdann berichtete Baurat Professor
Haupt - Hannover über das Submissionswesen .
Nach längerer Besprechung wurde ein Antrag
angenommen , in dem die Delegiertenversammlung
die Schritte der Regierungen , Behörden und Ver¬
einigungen zur Beseitigung der Uebelstände, die
dem Verdingungswesen bisher anhafteten , begrüßt .
Es wird in diesem Antrag ferner auf die Not«
Wendigkeit hingewiesen , daß im Interesse des Ge¬
deihens des Handwerks das Möglichste getan wer¬
den müsse , und es werden zu diesem Zwecke eine
Reihe wichtiger Gesichtspunkte benannt .

Der Delegiertentaa nahm hierauf Stellung zur
Frage der Friedhofskunst . Es wurde ein Beschluß
gefaßt , in dem die Hebung der Friedhofskunst als
eine der wichtigsten Aufgaben des Verbandes be¬
zeichnet wird . Namentlich Musterausstellungen
seien auf diesem Gebiete sehr ersprießlich

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die
Frage der Ehrengeschenke. Professor Bruckmann -
Maulbronn führte aus : Trotzdem große Summen
für sog . Ehrengeschenke ausgegeben werden , ist das
künstlerische Niveau dieser Arbeiten äußerst nied¬
rig . Für mäßiges Geld soll möglichst viel an Kunst
und Material zur Ehre des Empfängers verarbeitet
werden . Alle möglichen „ finnigen " Embleme sol¬
len angebracht werden . Das Publikum mutz end¬
lich darüber belehrt werden , daß gute , geschmack¬
volle Arbeit die beste Ehrung darstellt , es muß
dahin gewirkt werden , daß das viele schöne Geld,
das jährlich für Ehrengeschenke ausgewandt wird ,
dem Kunstgewerbe zugute kommt . (Lebhafte Zu¬
stimmung . ) Die vom Redner unterbreiteten Leit¬
sätze wurden alsdann angenommen .

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung , Aus¬
tausch von Erfahrungen über die Weltausstellung
von Brüssel 1910 , sprach Professor Dr . Wolff-Halle.
Er ist der Ansicht , die Beschickung ausländischer
Ausstellungen könne für das Kunstgewerbe nur
von Interesse sein, wenn es geschlossen und ein¬
heitlich auftrete und wenn eine gründliche vor¬
herige Siebung stattfindet . — Geheimrat Muthe-
sius verweist darauf , daß bei internationalen Aus¬
stellungen gerade der ärgste Kitsch den meisten An¬
klang findet . Das schlechte Renomme der Deut¬
schen, daß es ihnen an Kunstverständnis fehle,
könne nur dadurch beseitigt werden , daß man nur
das künstlerisch Solideste in vollendetster Ausfüh¬
rung und gediegenstem Material ausstelle . Die
Frage des materiellen Erfolges müsse hinter dem
nationalen Ehrengesichtspunkt zurückstehen.

Zum Schluffe sprach Stadtbauinspektor Labes-
Görlitz über die Wiederbelebung und Fortentwick¬
lung deutscher Eigenart in Baukunst und Kunst¬
gewerbe . Er erblickt in der Pfkege der nationalen
Baukunst und des nationalen Kunstgewerbes das
wirksamste Mittel , Kunstverständnis im Volke zu
verbreiten .

Ladische WM.
Aus der natkmalliberalen Partei .

Zu dem bekannten , von uns bereits mitgeteilten
Aufruf von führenden Nationallibe¬
ralen . sich vom neugegründeten altnationallibe¬
ralen Sonderbund fernzuhalten ,

— unter dem Ausruf befinden sich neben Namen
wie Exz . Bürklin folgende : Dr . Hamm ,
Wirkl . Geh. Rat , Mitglied des Herrenhauses ,
Ehrenvorsitzender der nationalliberalen Partei der
Rheinprovinz ; G . Hebel , Professor , Vorsitzender
der nationalliberalen Partei Kurhessen ; Kübel ,
Mitglied des Landtags , Vorsitzender der national -
liberalen Partei Württembergs ; Lud ewig ,
Geh. Iustizrat , Vorsitzender der nationalliberalen
Partei Pommerns ; Dr . Marwitz , Rechtsanwalt ,
Vorsitzender der nationalliberalen Partei Groß -
Berlins ; Moldenhauer , Professor , Vorsitzen¬
der ber nationalliberalen Partei der Rheinprovinz ;
Dr . Gensel , Iustizrat , Ehrenvorsitzender der
nationalliberalen Partei des Königreichs Sachsen;
Krug , Bankdirektor , Vorsitzender der national -
liberalen Partei für das Staatsgebiet Bremen ;
Lux , Bankdirektor , Vorsitzender der national¬
liberalen Partei des Herzogtums Anhalt , —

erläßt die bad . nationalliberale Partei folgende
Erklärung : „Die Unterzeichneten treten diesem
Aufruf in seinem vollen Inhalt bei. Wir bitten
insbesondere noch die Mitglieder und Freunde
unserer Partei in Stadt und Land , es möge
jeder in seinem Kreis dafür bemüht sein, daß inner¬
halb unseres Landes die bisherige Geschlossenheit
und Einmütigkeit der Partei auch für die Zukunft
erhalten bleibe.
E . Rebmann , Landtagsabgeordneter , Vorsit¬
zender der nationalliberalen Partei
Badens ; Dietrich, Geiger , Göhring , Hilbert .
Dr . Koch, Koger , Kölblin , Dr . König , Leiser,
Müller -Heiligkreuz , Neck , Neuwirth , Pfefferte ,
Rohrhurst . Schmid-Singen , Weißhaupt -Meßkirch
(sämtliche Abgeordnete der Zweiten
badischen Kammer ) . Ernst Frey . Vor¬
sitzender des jungliberalen Landesverbandes

Baden . "

Der neve Führer der Heidelberger Ilationai -
liberalen .

n . Heidelberg, 25 . Juni . In der gestrigen Sitzung
des engeren Ausschusses der nationalliberalen Partei
wurde zmn 1. Vorstand an Stelle des zurückgetretenen
Professor Quenzer Herr Universität - -
Professor Oncken , zum Kassier Herr Bank¬
direktor Dorn gewählt . Der 2 . Vorstand wird
erst in der nächsten Sitzung gewählt werden . Beide
Herren nahmen die Wahl an . Der neugewähkte
1. Vorsitzende verband seine Annahmeerklärung mit
einer kleinen Ansprache, welche die allgemeine inner¬
politische Lage und speziell die Situation der national¬
liberalen Partei berührte . Zum Schluß wurde dem
bisherigen Vorsitzenden , Herrn Professor Quenzer,
für seine jahrelange Arbeit Dankesworte gewidmet.

Universitötsprofessor Dr . Oncken hat sich bereits
einen Namen gemacht; in seinem neuen Amte hat er
berühmte Vorgänger ; wir nemen nur die Universi-
tätsprofefsoren Georg Meyer und Dietrich
Schäfer .

Ans der konservative« Partei .
Das am letzten Sonntag in Stutensee bei Blanken¬

loch abgehaltene konservative Sommerfest war
aus den Bezirken Karlsruhe und Bruchsal gut besucht.
Als Redner traten auf Stadtrat Schlebach - Karls¬
ruhe, Kaufmann Kamme rer - Graben , an Stelle
des durch Krankheit verhinderten Chefredakteurs Ad .
Röder-Stuttgart Generalsekretär Schmidt - Karls¬
ruhe , der die Festrede hielt, Geschäftsführer Fäller
vom Bund der Landwirte , Rechnungsrat Dorner -
Karlsruhe . Die Reden behandelten die konservative
Bewegung in Vergangenheit und Gegenwart , den
Zusammenhalt von Stadt und Land und die Frage
vaterländischer Politik .

An den Großherzog wurde ein Huldigungstele¬
gramm abgeschickt, auf das ein Danktelegramm ein¬
lief . Weitere Telegramme gingen ab an Prinz
Löwenstein und Frhr . v. Gemmingen .
Die Sozialdemokratie und die Wacker-

taktik.
Redakteur Weis mann von der Freiburger

sozialdemokratischen „Volksmacht" hat eine Bro¬
schüre gegen die Wackersche Wahltaktik unter dem
Schlagwort : „Die sozialdemokratische Gefahr in
Baden " erscheinen lassen. Diese Broschüre stellt
eingehende Betrachtungen über die Landtags -
wahlen im Jahre 1913 an . Nach einem
Hinweis aus die Wahlkreise , in denen die Sozial¬
demokratie aus eigener Kraft zu siegen vermag,
kommt der Verfasser der Schrift auf die 10 Wahl¬
kreise zu sprechen, die gegenwärtig in sozialdemo¬
kratischem Besitze sind , in denen aber ein Sieg
dieser Partei durch das Zentrum verhütet werden
könnte . Hierzu heißt es in der Broschüre :

„In diesen 10 Wahlkreisen will Wacker das schon
bei der Reichstagswahl angewandte Rezept wirken
lassen, d . h. das Zentrum unterstützt bedingungs¬
los jeden Konservativen , Nationalliberalen oder
Fortschrittlichen Volksparteiler , der sich wegen des
Mandates im Kampfe mit der Sozialdemokratie
befindet . Die „Pforzheimerei " soll auch aus
die Landtagswahlen übertragen werden ."

Weiter heißt es :
„Zunächst sind der Sozialdemokratie 10 Man¬

date sicher , dann erreicht sie bei der Hauptwahl
1913 in noch einigen Kreisen mehr als 50 Prozent
der abgegebenen Stimmen , das bedeutet weiteren
Mandatsgewinn ."

Und zum Schluß :
„So schlau ausgeklügelt der fertige Kriegsvlan

Wackers ist , so bestehen doch viele Möglichkeiten,
ihn zu durchkreuzen , — sollte es selbst die Mög¬
lichkeit sein, daß nach dem Vorbild Bayerns die
linksstehenden Parteien »sofort im
ersten Wahlgang gegen die konservativ -
zentrümliche Koalition Zusammengehen ."

Zentrum und Konservative täten , wie man auch
hieraus ersehen mag — der Großblock wird die'
gegnerischen Aktionen zu paralysieren be¬
strebt sein —, wirklich gut daran , wenn sie
sich ihrerseits aufs entschiedenste
für die Einführung des „Proporz "
bemühen wollten und ihre jetzige laue Hal¬
tung in dieser Frage aufgäben .

* Karlsruhe , 25 . Juni . Der auf den Posten des
Direktors des evangelischen Lehrersemi¬
nars in Karlsruhe berufene Prof . Massinger
gehört, wie die „K. Ztg ." feststellt , der ausgesprochen
liberalen Richtung an .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Der Grotzherzog hat dem Direktor der Rheini¬
schen Kreditbank in Mannheim , Geheimen Kommer¬
zienrat Dr . Richard Brosien , die nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Offizierkreuzes des Kaiserlich Oesterreichi -
schen Franz -Joseph-Ordens und dem Mitinhaber des
Bankhauses Marx und Goldschmitt in Mannheim ,
Bankier Max Goldschmitt , die gleiche Erlaubnis
für das Ritterkreuz des nämlichen Ordens erteilt .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen, die staatsärztliche Prüfung betr. ; die Lot¬
terie zugunsten der Errichtung eines Soldatenheims
in Mülhausen i . Eis . betr .

Personal -Veränderungen im Bereiche de»
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
Im Beurlaubten stände .

Kiel , an Bord S . M . Jacht „Hohenzollern",
den 19. Juni 1912.

Befördert : zu Oberlts . : die Lts . der Res . : Orlo -
vius (Ostrowo ) des 7 . Bad . Inf .-Regts . Nr . 142 ;
Simons (Aachen ) des Füs .-Regts . Fürst Karl An¬
ton von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40 ;

zu Oberlts . : die Lts . : Bohle (Mannheim ) der
Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots, Popp (Freiburg ) der
Landw . -Jnf . 2 . Aufgebots;

zu Lts . der Res . : die Vizefeldw. bezw . Vizewachtm. :
Bisinger (Straßburg ) des 7 . Bad . Inf .-Regts .
Nr . 142 , Frey er (Graudenz ) des 8 . Bad . Inf .-
Regts . Nr . 169 ;

Hintz (Wiesbaden ), Vizewachtm., zum Lt . der
Res . des 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 .

8 . Abschiedsbewllligungen.
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied bewilligt : Stuewer (II Hamburg ),
Hauptm . der Res . des 4. Bad . Inf . -Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112, mit der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen Uniform ; Frhr . v . Schauen¬
burg (Freiburg ), Hauptm . der Landw .-Jnf . 2 . Auf¬
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
Uniform; Freudenberg (Rastatt ), Oberlt . des
Landw . -Trains 1 . Aufgebots ; Bender (Freiburg ),
Mayer (Karlsruhe ), Wolf (II Mülhausen i . E .),
Oberlts. der Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots , letzterem mit
der Erlaubnis zum Tragen der Landw .-Armee-Uni-
form; Kley (Karlsruhe ), Lt . der Landw .-Jnf . 2. Auf¬
gebots; Artopoeus (Rastatt ), Oberlt . der Landw .-
Pioniere 1 . Aufgebots.

Nachweisung der beim Sanitätskorps eingetretenen
Veränderungen . Versetzt : Klose , Unterarzt , vom
8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . ISS zum Fußart .-Regt . von
Dieskau (Schief .) Nr . 6.

Ordens -Verleihung .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigft geruht : die Erlaubnis zur Anlegung
nichtpreußrfcher Orden zu erteilen : des Fürstlich
Waldeckschen Derdienstkreuzes dritter Klaffe: dem
Major v . Kessel im 2 . Ob«Esäss . Jnf .-Regt.
Nr . 171 .
Personalnachrichten au, dem Oberpofidirekttous -

Bezirk Karlsruhe (Baden ).
Angenommen : zum Postgehilfen : Wilhelm

Epies in Mannheim : zu Telegraphengehilfinnen :
Klara Bracher , Hilda Bräutigam , Paula
Lauinger in Mannheim , Wilhelmine Mühl -
städter in Durlach, Marta Häußner in Wein-
Heim; zur Postagentin : Magdalene Dertinger
in Messelhausen .

Wiederangenommen : zur Postgehilfin :
Frieda Rohm er in Karlsruhe .
Versetzt : die Postassistenten: Oskar Bischofs
von Mannheim nach Heidelberg, Adolf Denn von
Heidelberg nach Mannheim , Gustav Herion von
Karlsruhe nach Gaggenau , Heinrich Kirschbaum
von Heidelberg nach Sand , August Letule von
Mannheim nach Karlsruhe , Gustav Mäusezahl
von Bruchsal nach Karlsruhe , Alfred Rau von
Karlsruhe nach Heidelberg, Philipp Schneider
von Karlsruhe nach Mannheim .

Gestorben : der Postsekretär : Ludwig Oest -
reicher in Mannheim ; der Postagent : Josef Der -
tinger in Mefselhausen.

Geburtenrückgang in Baden.
In den siebziger Jahren kamen auf 1000 Einwoh¬

ner 44 Geborene , in den achtziger Jahren 36, in
den neunziger Jahren 34, im letzten Jahrzehnt 33
und 32 . Im Jahre 1911 ist zum erstenmal auch ein
absoluter Rückgang der Geburtenziffer , und
zwar um mehr als 3000 zu verzeichnen . Auf 1000
Einwohner gerechnet, wurden im letzten Jahr nur
noch 28,6 Kinder geboren , die niedrigste Zahl in den
letzten hundert Jahren . Allerdings geht die Sterb¬
lichkeit zurück. Durchschnittlich — nach dem letzten
Jahrzehnt berechnet — ist der jährliche Geburten¬
überschuß rund 25 000 . Dazu kommt noch eine
starke Einwanderung nach Baden — 15 Prozent
der Bevölkerung sind nach der letzten Volkszählung
außerhalb Badens geboren . Die E h e schlietzungs-
ziffer stieg von Ende der 1870er Jahre an von 6,7
auf 8 Prozent , sinkt aber jetzt wieder : Im Jahre
1907 wurden in unserem Land noch 16 666 , im
letzten Jahr dagegen nur noch 16338 Ehen ge¬
schloffen . _

r . Karlsruhe , 25. Juni . Gestern fand hier eine
außerordentliche Oberbürgermei st er -
Konferenz statt , in der über die Aenderung
des Gesetzes über die öffentliche Armenpflege be¬
raten wurde .

— Karlsruhe , 25 . Juni . Mittwoch, den 26 . Juni ,
hält hier die Evangelisch - soziale Bereini¬
gung für Baden ihre Landesversammlung ab .
Nachmittags 3 Uhr berichtet in den „Bier Jahres¬
zeiten (Hebelstraße) Pfarrer Seufert - Kork über
die diesjährige Tagung des Evangelisch-sozialen Kon¬
greßes in Essen . Um ^ 5 Uhr hält in der „Garten¬
stadt Karlsruhe " der Geschäftsführer des Badischen
Landeswohnungsoereins , Dr . Hans Kampfs -
meyer , einen Vortrag über : „Die Bedeutung ge¬
meinnütziger Bautätigkeit für die Besserung der
Wohnungsverhältnisse. Nach der Besprechung des
Dorttags folgt eine Besichtigung der Anlagen der
Gartenstadt . Abfahrt auf dem Meßplatz mit der
elektrischen Bahn 4 .14 Uhr. Zu diesen Vorträgen
und der Besichtigung sind auch Nichtmitglieder ein¬
geladen.

cn . Malsch , 25 . Juni . Gestern abend wurde der
verheiratete Platzmeister Kcnrad Jhli von hier auf
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der Straße nach Waldprechtsweier neben seinem
Rad liegend bewußtlos aufgefunden. Da auf
diesem Platze die Straße ziemlich eben ist, ist eine
Gefahr für Radfahrer fast ausgeschlossen . Vermut¬
lich ist Jhli infolge eines Schlaganfalls gestürzt.
Der Verunglückte ist heute , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben, gestorben . Er hinter¬
läßt vier unmündige Kinder. — Der Blechnermeister
Ferdinand Kunz von hier stürzte etwa 8 Meter
hoch vom Dache eines aHuses ab , wodurch er sehr
schwer verletzt wurde. Er hat bis zur Stunde das
Bewußtsein nicht wieder erlangt .

X Pforzheim , 25. Juni . Gestern früh wurde im
Hammerwehr der 39 Jahre alle Steinhauer Georg

rey aus Gräfenhausen ertrunken aufgefunden,
er Tote, von dem man erst glaubte, er könnte einem

Verbrechen zum Opfer gefallen sein, ist, soweit fest¬
gestellt werden konnte , im angetrunkenen Zustand
ins Wasser gefallen. Seine Verletzungen scheinen
durch Aufschlagen auf einen spitzen Stein entstanden
zu sein .

* Bruchsal, 25. Juni . Zwei Zwangszöglinge , die
aus der Erziehungsanstalt Flehingen entwichen
sind, wurden fest genommen .

Mannheim , 25. Juni . Das Ehrenmitglied
des Hoftheaters , Frau Katharina Iacobi -
Brußler ist gestern vormittag nach kurzer
Krankheit im Alter von 75 Jahren gestorben .
Die Künstlerin gehörte dem Verband des Mann¬
heimer Hoftheaters 34 Jahre an . Am 1. September
1892 feierte sie ihr 25jähriges Jubiläum . Frau
Iacobi wurde vom Großherzog Friedrich I . mit
der großen silbernen Medaille für Kunst - und Wis¬
senschaft am Bande des Zähringer Löwenordens
ausgezeichnet.

— Mannheim , 25 . Juni . Gestern abend wurde
auf dem Huthorstweg hier das drei Jahre alle Söhn -
chen eines in der Gartenfeldstr. 14 wohnenden Stta -
ßenbahnwagenführers von dem einspännigen Fuhr¬
werk eines hiesigen Zimmermanns überfahren u.
so schwer verletzt, daß es nachts gestorben ist. —
Der 35 Jahre alle Schiffer Christian Rehbein
von Bremen , der auf einem hier ankernden Schür-
mann -Dampfer bedienstet ist, schüttete sich gestern
abend beim Kaffeekochen versehentlich das siedende
Wasser über den Körper. Er erlitt schwere Ver¬
brühungen.

X Heidelberg , 25 . Juni . Ein Eier - und Butter¬
händler aus Kirchheim , bei dem es kürzlich an
einem Tage unter verdächtigen Begleiterscheinungen
zweimal gebrannthatte , wurde unter dem Ver¬
dacht der Brandstiftung festgenommen. — Am
Samstag entfernten sich drei hiesige Knaben im
Alter von 14 bis 15 Jahren aus ihrem Elternhause .
Man glaubt, daß die jugendlichen Ausreißer eine
Exkursion nach Frankreich unternommen haben .

: : Heidelberg, 25. Juni . Hier ist eine Wohl¬
fahrtsstelle gegründet worden . Anwesend
waren Mitglieder des Bad . Frauenvereins , der
evang. Stadtmifsion , des kath . Fürsorgevereins , des
israelitischen Unterstützungsvereins , des Vereins
Frauenbildung —Frauenstudium , der Rechtsschutz¬
stelle für Frauen und Mädchen u . a . m . Die
Wohlfahrtsstelle bezweckt unter anderem , die hie¬
sigen der Wohlfahrtspflege irgend welcher Rich¬
tung sich widmenden Behörden , Vereine ,
Stiftungen und Anstalten zu vereinigen ,
einander nahe zu bringen und ihnen dadurch ge¬
meinsame Arbeit und gegenseitige Unterstützung zu
ermöglichen, ferner eine Auskunftsstelle für jeder¬
mann zu bilden, gesunde Anschauung über Wohl¬
tätigkeit zu verbreiten , dem Mißbrauch der Wohl¬
tätigkeit und dem Bettel zu steuern und Lücken
in den Wohlfahrtseinrichtungen auszufüllen . Er¬
freulich ist, daß der allgemeine Gedanke eines inter¬
konfessionellen Zusammenschlusses hier die Unter¬
stützung sämtlicher Kreise gefunden hat .

n. Heidelberg , 25. Juni . Bei der Schlägerei ,
die Anfang dieses Monats zwischen Angehörigen der
Frankonia und Zivilpersonen stattfand , wurde ein
Student durch einen Messerstich in den Hinterkopf
erheblich verletzt . Der Staatsanwalt hatte
auf die Ermittlung des Täters eine Belohnung von
100 -1t ausgesetzt . Jetzt ist es gelungen, des Täters
habhaft zu werden. Der Messerheld war ein hiesiger
Taglöhner namens Bilz , der als Rowdie bekannt
ist. Bilz schaute der Schlägerei als Unparteiischer zu,
zog aber plötzlich sein Messer aus der Tasche und
schlich sich in heimtückischer Weise an einen Franken
heran , dem er den gefährlichen Stich beibrachte.
Das abgebrochene Messer warf er fort . Ein Geständ¬
nis hat Bilz bisher noch nicht abgelegt, er versteift
sich vielmehr auf die Aussage, zu wissen , wer der
Täter sei , wolle es aber nicht sagen , weil er befürchtet,
von demselben bei seiner Entlastung mißhandelt zu
werden. — Der Verein Deutscher Kauf -
leute der Delikatessenbranche , e. B -, Sitz
Berlin , wird in diesem Jahre seinen Trefftag in der
Zeit vom 5. bis 7 . Juli hier abhallen .

: : Weinheim, 25. Juni . In Anwesenheit von
etwa 3000 Turnern aus Baden , Heffen und
der Pfalz feierte der Turnverein 1862 sein
goldenes Jubelfest .

— Weinheim, 25 . Juni . Ein hier bedienstetes
Mädchen von Alzey , das beschuldigt wurde , eine
goldene Brosche entwendet zu haben, hat lt . „Heidelb.
Tgbl.

" vor Schreck und Aufregung die Sprache
verloren .

— Adelsheim, 25. Juni . In Hergenftade ge¬
riet dem 14 Jahre allen Johannes Link beim
Futterschneiden die Hand in das Getriebe der
Maschine . Die Messer schnitten dem Knaben die
Hand und den Unterarm stückweise ab , weil die
durch einen Göpel getriebene Maschine nicht sofort
abgestellt werden konnte .

Rosenberg. 25. Juni . Kaufmann Heinrich Ehr¬
lich , anfangs der 60er Jahre stehend , der vor
einigen Tagen vom Tennengebälk stürzte, ist seinen
Verletzungen erlegen , ohne das Bewußtsein wie¬
der erlangt zu haben.

— Reckargerach, 25. Juni . Während eines heftigen
Gewitters mit Sturm brach die gemeinschaft¬
liche Scheuer des Landwirts Deichelb eck und
Kreisstraßenwart Schnörr hier zusammen .
Der Materialschaden beträgt etwa 1000 -1t .

X Dinkersdorf (A . Rastatt), 25. Juni . Während
eines schweren Gewitters schlug der Blitz in
ein Wohnhaus ein und zündete . Das Haus so¬
wie eine Scheune wurden ein Raub der Flammen .

X Freiburg , 24. Juni. In dem V-Zuge Ham¬
burg—Frankfurt—Basel Nr . 86 wurde einer Dame
das Handtäschchen mit 80 -1t Inhalt und einer Fahr¬
karte nach Freiburg i . Br . gestohlen . Die V-Zug -
Diebe , die diesen Zug mit besonderer Vorliebe auf¬
suchen, sind nicht zu ermitteln gewesen.

Ke. Freiburg , 25. Juni . Der seltene Fall ,
daß em Regiment nahezu seinen gesamten Re¬
krutenbedarf aus Freiwilligen deckt, ist bei' dem hiesigen 5. Bad. Feldartilleris -Regt . Nr . 76



Sette 8._
zu verzeichnen . Bis auf S Mann ist der gesamte
Ersatz Freiwilligen entnommen .

O Müllheim , 25 . Juni . Die Nachricht , daß Frl .
Warthmann als letztes Opfer der Eisen¬
bahnkatastrophe vom Juli vorigen Jahresdas Spital in Basel verlassen habe , rst falsch .
Fräulein Warthmann hat bis heute noch nicht das
Spital verlaßen können . Sie wird ihr Leben lang
invalid bleiben und muß später in einem Fahr¬
stuhle gefahren werden . Selbständig wird sie über¬
haupt nicht mehr gehen können .

- - vurbach , 25 . Juni . Durch einen eigenarti¬
gen Unglücksfall verlor die Familie eines
hiesigen Sattlermeisters ihr kjähriges Büblein . Dem
Kind fiel ein Eisenstab aus den Fuß . Der Fuß ver¬
schlimmerte sich von Tao zu Tag und zuletzt trat der
tödlich verlaufende Wundkrampf ein.

* Lörrach, 25. Juni . Die Meldung , baß hier in
der Person eines Einbrechers ein von der Schwei¬
zer Behörde verfolgter Raubmörder verhaftet
worden sei , ist nicht zutreffend . Man ver¬
mutet nur , in dem Festgenommenen die Persönlich¬
keit erwischt zu haben , gegen welche der Verdacht
besteht, einen Mordversuch gegen den Prof .
Wolfs , Direktor der Irrenanstalt in Basel , unter¬
nommen zu haben . Ob der Verhaftete der Täter
ist, steht keineswegs fest.

K. Aach (A . Engen ), 25 . Juni . Beim Umbau eines
auf der allen Stadtmauer stehenden Hauses entdeckte
man ein eingemauertes , in den Mauern senkrecht
stehendes männliches Skelett , das an der
einen Seite sogar noch einen Haarbüschel aufwies .
Ueber den Ursprung des Skeletts konnte näheres
nicht festgestellt werden .

K. Konstanz, 25 . Juni . Die feierliche Einweihung
und Eröffnung des Bereinsmuseums mit
Zeppelinabteiluntz des Bodenseegeschichtsver¬
eins in Friedrichshafen findet nicht, wie ursprünglich
geplant , am 9 . Juli , sondern bereits am 8 . Juli statt.

Unwetter .
cn . vonaneschlngen . 25 . Juni . In der Baar find

strichweise Gewitter mit schweren Hagel¬
schlägen niedergegangen . In mehreren Ortschaf¬
ten hagelte es am Sonntag abend über 15 Minuten »
so daß die Feldfrüchte und das Obst sehr notgelitten
haben . — Auch aus Neudingen . Krozingen
und anderen Orten kommen derartige Nachrichten.

— Valdkirch , 25 . Juni . Am Sonntag abend halb
11 Uhr ging über unsere Gegend ein schweres
Gewitter mit starkem Hagelschlag nieder,
das großen Schaden anrichtete. Die Hagel¬
körner fielen in Walnußgröße , zum Teil so dicht ,
daß man sie am anderen Morgen um 10 Uhr an
einzelnen Stellen noch wagenweise fortfiihren mutzte.
Zum Glück zog der Hagel nur strichweise über unser
Tal ; aber dort, wo er hinschlug, vernichtete er in
Gärten und aus Feldern fast alles . So wurde z. B .
in einer Gärtnerei allein ein Schicken von 1200
angerichtet : in einem Haus wurden 60 Fenster¬
scheiben eingeschlagen : der Ernteertrag eines grotze-
ren Bauernhofes wurde so zerschlagen, daß keine
100 Halme mehr stehen._

Aus dem Stadtkreise.
Die Abendgottesdieuste in der Grabkapelle im

Großh . Fasanengarten nehmen am Sonntag , den
30 . bs . Mts ., ihren Anfang .

Bürgerliche Feier de» Geburtslage » de» Srohher -
zog». Die bürgerliche Feier des Geburtstages des
Großherzogs soll auch in diesem Jahr in Gestalt eine»
Festbanketts im grotzen Festhallesaal begangen wer -
den . Sie ist auf Montag , den 8 . Juli , abends halb
S Uhr , in Aussicht genommen . Der Festausschuß hat
ein Programm aufgestellt , das wiederum einen wür -
digen eindrucksvollen Verlauf der Veranstaltung
verspricht. Den Trinkspruch auf den Grvßherzog hat
in liebenswürdiger Weise Oberamtmann Dr . Wolf¬
gang Heinze übernommen . Zur Mitwirkung als
Gesangssolist ist Konzertsänger Otto Meßbecher

Karlsruher Tagblatt. Mittwoch. 26 . Juni 1912.
gewonnen worden . Die Gesangsabteilung des
Karlsruher Arbeiterbildungsoereins , ein wohlgeschul¬
ter Männerchor unter Leitung des Hauptlehrers Koll-
mer, hat sich gleichfalls entgegenkommend in den
Dienst der schönen Sache gestellt. Sie wird 3 Chöre
zum Borttag bringen . Die Musik ist der Feuerwehr -

> kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Kapellmeisters
Steinbeck übertragen . Der Saal wird wieder
geschmückt und festlich beleuchtet werden . Besondere
Einladungen ergehen nicht. Eintrittsgeck wird nicht
erhoben . Die obere Galerie der Festhalle bleibt den
Damen der zur Feier erscheinenden Vereine Vor¬
behalten . Karten hierfür werden den beteiligten Ver¬
einen zugeschickt . In den Saal haben nur Herren
(ohne Karten) Zutritt . Das Belegen von Plätzen
ist nicht gestattet . Das endgültige Programm wird
demnächst veröffentlicht werden .

Paradekonzert auf dem Schlotzplatz. Heute Mitt¬
woch, nachmittags 12.30 Uhr, spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des 1 . Bad . Leib - Grenadier -
Regiments unter Zugrundelegung folgenden Pro¬
gramms : 1 . Janitscharen -Marsch von Eilenberg :
2 . Ouvertüre z. Op- „Zampa " von Herold ; 3. Hoch¬
landskinder (Walzer ) von Fetras ; 4 . Tscherkessischer
Zapfenstreich von Machts .

Im Stadlgarten spielt heute abend 8 Uhr die
Leib -Grenadier -Kapelle bei billigen Eintrittsprei¬
sen.

Don der Gartenstadt . Der Grvßherzog hat
am Samstag nachmittag 3 Uhr, wie gemeldet , der
Gartenstadt Karlsruhe einen längeren Besuch ab¬
gestattet und dabei 7 Häuser der verschiedenen
Größen einer Besichtigung unterzogen . Der Landes¬
herr äußerte sich über das Gesehene mit großer
Befriedigung und schied mit den besten Wünschen
für die Weiterentwicklung der Siedelung . Wie
man uns mitteilt , wird auch Großherzogin
Luise die Gartenstadt besichtigen .

Die öffentlichen Prüfungen de» Grotzh. Konser¬
vatoriums für Musik werden in der Zeit vom Sams¬
tag , den 29. Juni , bis Samstag , den 13 . Juli , im
Museumssaal stattfinden . Vielfach geäußerten Wün¬
schen zufolge dieses Jahr wieder gegen ein kleines
Eintrittsgeck , diesmal aber zugunsten der Ferien¬
kolonien der Stadt Karlsruhe . Die Programme der
Ausbickungsklassen tragen konzertmäßigen Charakter
und enthalten werttollste Werke der klassischen und
modernen Musik. Ein Konzert in der Christuskirche,
in dem Orgelstücke , Gesangsarien , Soli für Streich¬
instrumente und Vorträge des Frauenchors der An¬
statt zur Ausführung gelangen , dürste jedenfalls ein»
besondere Anziehungskraft ausüben . Die aus den
Prüfungen früherer Jahre als vorzüglich bekannten
Leistungen der Anstaltsschüler verbürgen ein künst¬
lerisches Gelingen der Veranstaltungen , dem hoffent¬
lich ein materieller Erfolg an die Seite zu stellen ist.
(S . d. Anz .)

Goelheschule. Im Jahre 1908 ist das damalige >
„Realgymnasium mit Gymnasialabteilung " durch
Staatsministerialentschließung in zwei Anstalten ,
nämlich in die Goetheschule (Realgymnasium
mit Gymnasialabteilung ) und in die Humboldt¬
schule (Realgymnasium ) geteilt worden . Die
Goetheschule besitzt in Klaffe Sexta bis Ober-Tertia
einen gemeinsamen Unterbau , dann tritt von Unter-
Sekunda an eine Gabelung ein in eine Gymnasiums¬
abteilung und in eine Realgymnastumsabteilung .
Wie wir nun erfahren , soll die Gymnasiumsabteilung
wegen ungenügender Beteiligung eingehen . In dem
jetzt zu Ende gehenden Schuljahr waren keine Schüler
in Unter-Sekunda der Gymnasialabteilung vorhanden ,
nur in Ober-Sekunda und in den beiden Primen .
Rach unseren Informationen sollen für das neue
Schuljahr 1912/13 keine Schüler mehr in diese Ab¬
teilung ausgenommen werden , so daß dann in zwei
Jahren , wenn die beiden Primen entlassen sind, die
Gymnasialabteilung nicht mehr besteht.

Das Luxeum bringt von heute ab ein neues
Programm mit den decken Hauptschlagern „Schick¬
salsfäden " und „Der Liebe ewiges Licht"

. Man

schreibt uns dazu : Die wunderbare Naturschönheit
des deutschen Waldes ist in „Schicksalsfäden " so
recht zum Ausdruck gebracht worden . Das heiße
Iägerblut des süddeutschen Wilderers läßt sich in
diesem ergreifenden Drama erkennen und vor
allem ist es der glückliche Ausgang , welcher das
Herz jeden Beschauers weich machen muh . Photo¬
graphisch unerreicht sind die einzelnen Szenen des
Bildes . Auch der andere Film ist größter Beach¬
tung wert .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Reue Bestimmungen im Submisfionswesen

der Äadt Karlsruhe . An der Verbesserung des
Submissionswesens wurde in den letzten Jahren un¬
entwegt und gewiß nicht ohne Erfolg gearbeitet .
Durch eine Ministerialverordnung vom 3 . Januar
1907 wurde das staatliche Verdingungswesen neu
geregelt . Für die Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen in den Gemeinden wurde von den badi¬
schen Handwerkskammern mit Zustimmung des
Großh . Ministeriums des Innern ein Merkblatt fest¬
gestellt und den Gemeindeverwaltungen zur Be¬
achtung empfohlen . (Das Wissenswerte aus diesem
Merkblatt haben wir mitgeteilt . Red .) In letzter
Zeit sind im Submissionswesen beachtenswerte Er¬
folge bei großen Stadtverwallungen bekannt gewor¬
den, durch Hinzuziehung von Sachverständigen , so
z. B . in Mannheim , Heidelberg , Freiburg , Pforzheim
und besonders in Dresden und München . Diesen
Städten schloß sich nun die Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe an , womit es dem Gewerbeverein Karls¬
ruhe unter Mitwirkung der übrigen gewerblichen
Vereinigungen in Karlsruhe gelungen ist , die Stadt¬
verwaltung von der Notwendigkeit und dem Nutzen
des Beizugs von Sachverständigen bei Arbeitsver¬
gebungen zu überzeugen und zwar durch eine aus¬
führliche Denkschrift, die der Gewerbeverein Karls¬
ruhe unterm 22 . Dezember 1911 dem Stadttat Karls¬
ruhe unterbreitet hat. In dieser Denkschrift wurden
zunächst die Aufgaben und Pflichten der Behörden
festgestellt, welche Arbeiten in öffentlicher Verdin -
gung vergeben . In 12 Punkten wurden diese ein¬
gehend behandeü . Hieraus ergibt sich von selbst die
Notwendigkeit der Zuziehung von Sachverständigen
zur Prüfung der Voranschläge , der Kostenberechnun¬
gen und aller zu einer geordneten Verdingung ver¬
langten Unterlagen . Die in dieser Denkschrift dar¬
gelegten Vorschläge haben nun dahin geführt , daß
durch Beschluß des Stadtrats Karlsruhe vom 30.
Mai 1912 zur Verbesserung des städtischen Submis¬
stonswesens neue Bestimmungen getroffen wurden .
Diese sind recht gut und bei richtiger Anwendung
unter Mitwirkung geeigneter Sachverständigen wohl
in der Lage , Mißstande auf dem Gebiete des Sub¬
misstonswesens zu beseitigen . Wollen wir hoffen ,
daß es den beteiligten Faktoren gelingen möge ,
diesem Ziele immer näher zu kommen. — Der Ge¬
werbeverein macht auf die nächsten Sonntag in
Rastatt stattfindende Tagung des Landesverbandes
der badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigun¬
gen aufmerksam und ladet hierzu alle Handwerks¬
meister und Gewerbetreibenden , sowie Freunde des
Handwerks ein . Die günstig gelegene Stadt , wie
auch der Hauptpunkt der Tagesordnung , Errichtung
von Sachverständigeninstituten für das Submissions¬
wesen, dürsten wohl dazu beittagen , daß diese
Landesversammlung auch aus hiesigen Kreisen recht
zahlreich besucht wird .

v . Arbellerdiskusfionsklub . Heute Mittwoch abend
549 Uhr, findet im Reformrestaurant , Kaiserstt . 56,
die fatzungsgemäh « Generalversammlung statt. Auf
der Tagesordnung stehen: 1. Tätigkeit », und Rechen¬
schaftsbericht: 2 . Vorstands -Ergänzungswahl .

Skavdesbuch'AusMse.
Eheschließungen, 25 . Juni : Landolin Rastatt er

von hier, Taglöhner hier, mit Luise Oser von Frei -
bürg : Dr . Albert Blum von Mannheim , Dipl -Jng .
hier , mit Margarete Kaller von hier.

Geburten . 18 . Juni : Theodor Karl, Vater Ackert
Süß , Taglöhner . — 20 . Juni : Ackert, Vater Christ.
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Wolz , Fabrikarbeiter . — 21 . Juni : Maria Elisabeth,Vater Friedrich Strebel , Wagenführer . — 2Z .Juni : Maria Anna Frieda , Vater Franz Keller ,
Kassenassistent; Margarete Beattice , Vater Franz
Martin , Betriebsassistent : Ernst Wilhelm Gott¬
fried, Vater Jul . Krause , Oberleutnant : Robert
Helmut , Vater Friedrich Finger , Installateur : Elsa,Vater Karl Leimenstoll , Straßenbahnschaffner .— 23 . Juni : Hedwig , Vater Otto Mundi , Schreiner .

Todesfälle . 23. Juni : Ackertine Haumesser .alt 86 Jahre , Witwe des Gastwirts Anton Haumesser.— 24 . Juni : Rebekka Kaiser , all 67 Jahre , Witwe
des Dieners Alexander Kaiser ; Karl Walter , Pri .
oatier , ein Ehemann , alt 62 Jahre ; Hermann , alt
4 Monate 4 Tage , Vater Emil Siedler , Schlaffer.

Beerdigungszett und Trauerhous erwachsener Ver-
storbenen . Mittwoch , 26 . Juni : 11 Uhr : Berta
Loog , Exporteurs -Ehefrau von Pforzheim (Feuer ,
bestatung ) ; 2 Uhr : Rebekka Kaiser , Kaffendieners -
Witwe , Kronenstraße 25 ; 5 Uhr : Karl Walter , Pri .
oatier , Sofienstraße 77, 1 . Stock.

GrotzherzoMes Hvstheaker.
In der für Sonntag , den 30 . Juni angekündigten

einmaligen Aufführung von Gounods „Margarete "
wird die Kammersängerin Annie Gura -Hummel die
Partie der Margarete singen . Das Repertoire der
Künstlerin umfaßt nicht nur die geläufigen Partien
ihres Faches der jugendlich -dramatischen Sängerin ,
also vornehmlich der Wagnerpartien , wie Elsa , Eva .
Sieglinde , ferner der Gräfin in „Figaro " u . a ., sie
verkörpert auch Aufgaben der modernen Oper , wie
Butterfly , Tosca , Hoffmanns Erzählungen . Große
Wirkung errang Frau Gura -Hummel zuletzt mit
der Darstellung der Rosine bei der Erstaufführung
des „Oberst Chabert " an der Kurfürstenoper in
Berlin . Bei ihren wiederholten Gastspielen mit
Feinhals , Vary , Fadlowker , Baklanoff und Amato
teilte sich Frau Gura -Hummel in die den Gästen
zuteil gewordenen Ehrxn . Wie ihr schlichtes, ein¬
drucksvolles Spiel auf der Bühne großer Aner¬
kennung gewürdigt wurde , so hat der Name der
Kammersängerin Gura -Hummel auch im Konzert¬
saal , wo sie mit ihrem Gatten , dem Kammersänger
Gura » auftrat , sich einen guten Klang erworben .
Das einmalige Gastspiel der Künstlerin als
Margarete findet bei den Werktags -Schauspie -
preisen (Balkon 1 . Abteil . 5 ^ (, Sperrsitz 1. Abteil .
4 ^ usw .) statt .

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Donnerstag , 27 . Juni . 70 . Neueinstudiert :
„Ein Sommernachtsttaum "

, fantastisches Lustspiel in
3 Akten von Shakespeare , übersetzt von Schlegel , Musik
von Mendelssohn -Bartholdy . 548 bis 10.

Freitag , 28 . Juni . L . 69 . „König für einen Tag "
(Wenn ich König wäre !) , romantisch-komische Oper
in 3 Akten, Musik von Adolphe Adam, übersetzt und
für die deutsche Bühne bearbeitet von Paul Wolfs.
548 bis nach 10.

Samstag » 29. Juni . 6 . 71 . „Hamlet, Prinz
von Dänemark " , Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel . 7 bis 5411.

Sonntag , 30 . Juni . 39 . Borst , auß . Ab . Ein¬
maliges Gastspiel der Kammersängerin Annie Gura-
Hummel : „Margarete "

, groß« Oper mit Ballett in
5 Akten von Gounod . Margarete : Annie Gura -Hum¬
mel, Kammersängerin a . G . 547 bis °/,10 . Allge -
meiner Vorverkauf von Dienstag , den 25. Juni , vor-
mittags 9 Uhr an.

Montag , 1 . Juli . 40 . Vorst , auß . Ab. Für den
Verein VolkÄöildung. „Kätchen von Heilbronn " oder
„Die Feuerprobe "

, großes historisches Rittenschauspiel
in 5 Akten und einem Vorspiel von Kleist . 548 bis
nach 5411. Eintrittskarten ftir diese Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben.

Eintrittspreise :
am 28 . Juni Balkon 1 . Abteilung 6 -4l, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t 50 L ;
am 27 ., 29., 30 . Juni , Balkon 1 . Abteilung 5 -4t,

Sperrsitz 1. Abt . 4 -<t.

llochmalr: .Liekmsk derösserie.
"'

Mein verehrtes Fräulein !

Sie haben mir da eine harte und grobe Epistel nach
Berlin geschickt und ich kam, als ich sie las , aus dem
Erstaunen gar nicht heraus . Wahrhaftig , ich muh
mein Mutier schlecht verstehen , wenn es überhaupt
möglich war , mich so zu mißverstehen . Der „Ton "
— er sollte wirklich nicht spöttisch, noch überlegen , noch
herablassend sein —. ich hatte beim Schreiben nur ein
Gefühl : jetzt muh ich dreihundert Hoffnungen in den
Papierkorb werfen und dreihundert Mädchen werden
morgen vergebens den Briefträger erwarten . Ein
großes Mitleid fühlte ich, als ich zwischen den Zeilen
die Zuversicht, die Angst , die Verbitterung , die Mut¬
losigkeit las und sah, wie hilflos , wie schlecht beraten
diese Großstadtmädchen dem schweren Kampf gegen -
überstehen. Wer in das Elend schaute, das aus so
vielen Briefen sprach , dem verging es, spöttisch oder
hochmütig zu sein. Einen lustigen Ton nur wollte
ich sprechen, weil man gerade über traurige Dinge
nicht auch melancholisch reden soll. Und wenn Sie
meinen , mein verehrtes Fräulein , mit einem „Zei¬
tungsartikel " ließen sich große Erfolge nicht erreichen,
so muß ich Ihnen sagen , daß Sie wenig wissen von
der ungeheuren Macht der Presse , die eine Macht der
Durchdringung hat und ohne sichtbare, sogleich in die
Erscheinung tretende Erfolge , gewaltige Arbeit leistet
im Stillen . Was meinen Sie ! Von Handelsschulen
bekam ich Briefe , die mich baten , ihnen ein besseres
Schema , womöglich eine individuelle Anweisung zu
schicken, sie wollten gern , könnten aber nichts anderes
lehren , viele Mädchen schrieben mir : Wir sehen es
völlig ein, aber was sollen wir tun ? Helfen Sie , raten
Sie , wir sind Ihnen dankbar. So habe ich doch
manchen guten Erfolg gesehen und im Stillen werden

* Wir haben kürzlich aus der Feder des Berliner
Schriftstellers Eduard Glock (der übrigens ein ge¬borener Karlsruher ist) ein Feuilleton „Die
Kunst der Offerte"

veröffentlicht , auf welches uns aus
unserem Leserkreise eine Entgegnung zuging , die wir
gleichfalls veröffentlichten . Als Antwort auf diese
Entgegnung sendet uns nun Herr Glock obigen Brief ,dem wir um so lieber Raum gewähren , als wir die
angeschnittene Frage einer eingehenden fachlichen
Erörterung für wert halten . Die Redaktion .

meine Worte schon noch weiterwirken , glauben Sie
mir das .

Sie sind der Ansicht, daß ich das zum erstenmal er¬
lebt habe? Ach nein , leider nicht. Ich bin aus indu-
striellem Haus und leite nun schon lange große publi¬
zistische Unternehmungen , die eine überaus intensive
Organisation brauchen. So walte ich als „Chef" über
ein gutes Dutzend Stenotypistinnen , von meiner Se¬
kretärin und anderen Hilfskräften abgesehen . Ich
habe also den Jammer der wesenlosen Ossertbriefe
schon oft genug durchgemacht, aber das letztemal
packte es mich so stark , daß ich davon reden mußte .
Daß ich zufällig nur von weiblichen Offerten sprach ,
ändert wohl nichts an den Taffachen, natürlich ist
das Elend bei den untergeordneten männlichen Be¬
rufen ebenso groß .

Und schließlich : Ich verlange wahrhaftig nicht, daß
mir die Damen „ihr Herz ausschütten" sollen . Solche
Indiskrettonen wären peinlich und unnütz. Aber
trotzdem scheint es mir eine Leichtigkeit, daß 300
Mädchen 300 verschiedene Briefe schreiben. Sehen
Sie , mein verehrtes Fräulein , diese 300 Mädchen
haben 300 verschiedene Augen , nicht wahr , und 300
verschiedene Leben und jede unter ihnen hat andere
Hoffnungen und andere Sehnsüchte . Und glauben
Sie nicht, wenn diese Dreihundert an ihre Freun¬
dinnen schreiben, meinetwegen über das gleiche
Thema (und junge Mädchen haben ja so viele gleiche
Themen ), daß dann Jede individuelle Briefe dichtet
und so zu sprechen weiß , daß man ein Stücklein von
ihrer Seele erwirkt? Nun wird ja niemand ver¬
langen , sie sollten an einen Chef gerade so innig
schreiben, wie an eine Freundin — aber ein wenig
bester sollten Chef und Dame sich schon stellen . Ge¬
wiß , es liegt auch zum großen Teil sogar an „ihm ",
daß es nicht so ist. Schließlich scheint es mir doch
keine Bagatelle , tagaus , tagein mit einer Dame zu
arbeiten und es könnte da wohl eine andere Be¬
ziehung herrschen als eine mit kurzem Kommandoton .
Es ist doch nun einmal so : Bei einem männlichen
Angestellten , vor allem bei denen in den unteren Stel¬
lungen , spielt das Wesen, das Persönliche dieses
Herrn fast keine Rolle . Die Leute kommen und gehen
und tun ihre Pflicht und was sie „jenseits " dieser
Tätigkeit treiben und tun und sind, das ist dem Chef
ziemlich einerlei . Die parallele Stellung , die man mit
einer weiblichen Kraft besetzt , hat schon ein anderes
Gesicht. Von einer Mitarbeiterin auch nur in hack
mechanischen Dingen muß ich ein angenehmes Wesen,

Takt und noch einmal Takt, und mit einem Wort ,
jenes Etwas verlangen , das eine gute Erziehung , eine
gute Familie gibt . Das Leben außerhalb der Be¬
rufsarbeit wirft bei der arbeitenden Frau Lichter und
Schatten in die Berufsarbeit — und darum insbe¬
sondere möchte ich persönliche Offerten . Wir wollen
uns nicht länger streiten , verehrtes Fräulein : jeden¬
falls , das darf ich Ihnen sagen, aus langer , viel -
fälligster eigener und fremder Erfahrung heraus : Sie
schlagen mit einem persönlichen Schreiben jeden
Schemabrief — wenn es sich nicht gerade um einen
Großbetrieb handelt . Hier zeige ich Ihnen einen er¬
wiesenen Vorteil — ich denke, es lohnt sich der Mühe ,
ihn aufzuheben .

Ich bin Ihr ganz ergebener
Berlin 5V. 10, am 24 . Juni 1912.

E . Glock .

Thesler mii» MM.
th. Frau Lucie Höflich teilt mit, daß sie sich dem

Deutschen Theater nur für einige Rollen in der
nächsten Spielzeit verpflichtet hat , daß sie also nicht
fest in den Verband des Theaters tritt.

th. Die Uraufführung der Operette „Pariser Lust"
von Martin Knopf , Text von Engel , Horst und Tauf¬
stein am Luisentheater in Königsberg hatte bei vor¬
züglicher Darstellung einen lebhaften Erfolg .

th. Die Uraufführung von Leoneaoallos Operette
„I-s rvginötts äslle rosa " im Constanzi -Theater in
Rom durch ein Mailänder Ensemble fand eine
warme Aufnahme . Das Libretto von Forzano ver¬
wendet politische Ereignisse aus der portugiesischen
Revolution und Liebesabenteuer des Königs nicht
ohne Witz ; stellenweise macht der Verfasser den
Versuch zu zeitpoiitischer Satire . Die Musik istlt . „Franks . Ztg . " in den wirkungsvollsten Partien
ganz wienerisch : der frühere vielversprechende Mu¬
sikdramatiker darf als talentvoller Schüler Lehars
begrüßt werden . Leoncavallo und sein Librettist
wurden mehrfach gerufen .

SM M Wissenschaft.
k. Emum GaggioM -Xichards f . In Belletri

(Italien ) starb im 87 . Lebensjahr die Malerin Gag -
aiotti -Richards . Die Künstlerin hat längere Zeit in
Berlin gelebt und » ährend dieser Zeit bekannte
Bilder König Friedrich Wilhelms IV ., Kaiser Wil¬
helm I. und Alexander von Humboldts gemalt .

k. Die Leidtragenden beim neuen Opernhaus -Wett¬
bewerb . Man schreibt uns : Der neu ausgeschriebene

V

Wettbewerb für das Berliner Königliche Opernhaus ,der in gerechterer Weise als bisher eine Heranziehung
weiterer Kreise der deutschen Künstlerschaft ermög¬
licht , hat die schwerlich beabsichtigte, aber sehr be¬
dauerliche Nebenwirkung , eine Reihe der hervor¬
ragendsten und auf dem Gebiet des Theaterbaus er¬
fahrensten Architekten empfindlich zu schädigen. Es
sind die Teilnehmer an den ersten beiden beschränk¬ten Konkurrenzen . Die waren programmgemäß engan die außerordentlich ausführliche Entwurfsskizze
gebunden , die dem Programm zur Auseinander¬
setzung über die geforderten Räumlichkeiten beige¬
geben war und die bekanntlich auch das Tempel¬
fassadenmotiv aufwies , das , wie seit Sempers
Dresdner Opernhaus bekannt sein müßte , für solcheZwecke mit bestem ästhetischen Nutzen vermieden
werden kann. Waren diesen Künstlern dermaßen in
den ersten Wettbewerben die Hände gebunden , so sind
sie natürlich gegen die jetzigen Wettbewerber im
Nachteil , denen keine derartige Programmskizze ihre
Marschroute anweist . Daß sie sich , ohne eingeladen
zu sein, noch einmal auf gut Glück beteiligen , wird
wohl schwerlich jemand annehmen . Oder ist man
bei der Ausschreibung dieses dritten Opernhaus¬
wettbewerbes überhaupt der Ansicht gewesen , es
werde ja nichts Brauchbares mehr herauskommen ,aber der öffentlichen Meinung müsse man nun einmal
nachgeben und könne ja später in der beliebten Weisemit Herübernahme etwa austauchender beachtens¬werter Ideen auf das Ergebnis der ersten Wett¬
bewerbe zurückgreifen?

w . Hochschulnachrichten. Zu Honorarprofessoren in
der Abteilung für allgemeine Wissenschaften an der
Technischen Hochschule zu Berlin wurden soeben
zwei bisherige etatsmähige Dozenten ernannt . Es
sind dies der Nationalökonom Prof . Dr . Otto War¬
schauer , der früher an der Darmstädter Hochschulewirkte und über Bank - und Handelsgeschäfte Vor¬
lesungen häü und der Geh. Regierungsrat Prof .Dr .-Jng . Konrad Hartmann , dessen Lehrgebietdie gewerbliche Gesundheitslehre ist .

w . Der Dresdener Aniverfitäksplan . Das Profes¬
sorenkollegium und der Senat der Dresden « : Tech¬
nischen Hochschule haben sich mit der Universitäts¬
gründung beschäftigt. Irgendwelche Beschlüsse wur¬
den nicht gefaßt . Die Meinungen über diese Grün¬
dung sind im Kollegium wie überhaupt in der
Dresdener Wissenschaft !. Well sehr geteilt . Auch andere
offizielle Kreise wollen vorerst eine abwartende
Stellung einnehmen , wohl bis sich herausstellt , wie¬
weit die Opferfreudigkeit der Dresdener Bürgerschattund der Stadt reicht. Die Meldungen über bereits
erfolgte Zeichnung größerer Summen sind nichtrichtig.
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d ) In Baden - Badfn .
Mittwoch , 26 . Juni . 8 . Borst . außLlb . Zum erstenmal :

Oberst Chabert "
. Mustkttagodie in 3 Akten . Text (frei

nach Balzacs „Oomtssso L cksux maris ) und Musik
non Hermann Wolfgang von Waltershausen . X8
bis ' /«10.

Sport.
Die Kieler Jubiläumswoche.

Kiel, 24 . Juni . Das Handicap und die Segelwett
fahrt von Eckernförde nach Kiel hatten folgende Er
aebnisse: Schoner : 1. „Nordstern "

, ^ II - Klasse: 1.
„Komet " , 23 - Meter -Rennklasse : 1. „Shamrock "

, 19-
Keter -Rennklasse : 1 . „Octavia "

, alte Jachten von
SO Tonnen und darüber : 1 . „Asta "

, alte Jachten von
40 bis 90 Tonnen : 1 . „Undine "

, 15-Meter -Rennklafse :
1. „ Tuiga

"
, 12 - Meter -Rennklasse : 1 . „ Bjerne

"
, 10 -

Meter -Rennklasse : 1 . „Pampero "
. 9-Meter -Rennklasse :

1. „ Regina IV "
, 8 - Meter -Rennklafle : 1 . „ Mariechen

"
.

— Bei der Sonderklassenwettfahrt auf der Kieler
Föhrde wurde „Tilly XV " erste .

Der Kaiser begab sich Abends nach dem Kaiser¬
lichen Jachtklub , wo Angehörige des Royal Thames -
Jachtklubs dem Kaiser den Souvenirpokal , die Nach¬
bildung des 1781 vom Herzog von Cumberland ge¬
stifteten Felcapreises , überreichten .

Bei der
Aebergabe des Lumberlandpokals

hielt der Comodore Pilm vom Royal Thams -Iacht -
klub folgende Ansprache an den Kaiser :

„ Ew . Majestät habe ich die Ehre zu bitten , aus
unseren Händen im Namen der Flaggoffiziere , des
Komitees und der Mitglieder des Royal Thams -
Jachtklubs diese Nachbildung eines Pokals anzu¬
nehmen , der seinerzeit von dem erlauchten Herzog von
Cumberland gestiftet wurde und der ausgesegelt wer¬
den sollte in Wettfahrten der Jachten , welche die von
Ihm 177S bis 1781 jährlich gestifteten Becher gewon¬
nen hatten . Das Original dieses Pokals , Majestät ,
befindet sich jetzt im Besitze des Gewinners Thomas
Taylor , des damaligen Comodore des Klubs . Auf
der Verzierung des Deckels erscheinen die Namen be¬
kämpfenden Jachten , und das Jahr des Sieges , der
sie zur Teilnahme an dem Wettbewerb berechtigte .
Wir ehren den Namen des Herzogs von Cumberland
als den Gründer des Klubs , der für uns vor Chamber -
lains Sailing Society bekannt war und der jetzt fami¬
liär Comodore Fleet genannt wird . Wir bitten Sie ,
Sir , dies anzunehmen , nicht allein als Erinnerung
an den Besuch des Royal Thams -Jachtklubs , bei der
zum ersten Male in deutschen Gewässern abgehaltenen
internationalen Regatta , an der teilgenommen zu
haben wir als einen Vorzug betrachten , sondern auch
als Erinnerung an die Jubelfeier des Kaiserlichen
Jachtklubs und als persönliches Zeichen der ehrer¬
bietigsten Bewunderung und Hochschätzung, die wir
alle für Ew . Majestät unermüdlichen Bemühungen
für den Segelsport im allgemeinen hegen . Diese Ge¬
fühle , Sir , werden nicht allein von uns persönlich ge-
teilt, sondern von allen Segelsportfreunden Groß¬
britanniens und des ganzen britischen Reiches über¬
haupt ."

Der Kaiser erwiderte folgendes :
, „Herr Comodorel Nehmen Sie Meinen aufrich -

tigen Dank entgegen für den schönen Pokal mit seiner
reichen Geschichte, den Sie Mir im Aufträge der
Flaggoffiziere , des Vorstandes und der Mitglieder des
Klubs so freundlich überreicht haben . Ich nehme
diesen Becher an als ein Zeichen warmer Sympathie
zwischen den britischen und deutschen Seglern und be¬
sonders zwischen Ihrem Klub , dem alten Comodore
Fleet und dem Kaiserlichen Jachtklub . Der Pokal ,
jetzt Mein persönliches Eigentum , soll während der
Regatta in den Räumen des Klubs feinen Platz fin¬
den zum Zeichen des freundlichen Interesses , das Sie
an unserem Jubiläum nehmen und Ich hoffe , daß
viele englische Segler , die als willkommen unserem
Klub hier erscheinen , um an den Wettfahrten teilzu¬
nehmen , sich des Bechers erfreuen werden . Ich
brauche nicht zu versichern , daß Sie alle hier sehr will¬
kommen sind . Aber Ich möchte Ihnen aussprechen , wie
wir alle erfreut sind über die Gegenwart einer so gro¬
ßen Zahl britischer Jachten u . so vieler ausgezeichneter
Segler u . Seglerfreunde mit ihren Damen . Wir dan¬
ken Ihnen den Erfolg der ersten internst . Regatta ,
unserer Iubliäumswoche . Möge diese Woche ein
neues Glied persönlicher und sportlicher Freundschaft
zwischen beiden Klubs und unseren Ländern fein .
Möge der Cumberland Cup hier stehen als ein sicht¬

bares Band dieser für Großbritannien und Deutsch
land so natürlichen und wertvollen Freundschaft .

"

Rach der Preisverteilung für die Jubiläums
Kriegsboot -Wettfahrten durch den Kaiser fand
das Festessen statt , an dem unter anderem teil -
nahmen Prinz Heinrich von Preußen , der Krön -
prinz , Prinz Eitel Friedrich , die Prinzen Adal¬
bert und Joachim , Großadmiral von Tirpitz , Groß¬
admiral von Köster und der Botschafter Leishman .
Während des Mahles brachte Prinz Heinrich das
Kaiserhoch aus . Er sagte u . a . : Dem Kaiser gehöre
unbestreitbar das Verdienst , das deutsche Volk auf
das Wasser gezogen zu haben . Wenn es dem Kaiser
nicht immer gelungen sei. als Erster durchs Ziel zu
kommen , so sei er doch unser Lehrmeister gewesen
und er habe seine Schüler zur eifrigen und erfolg¬
reichen Konkurrenz erzogen . Der Prinz schloß mit
einem dreifachen Hurra auf den Kaiser .

In seiner Antwort auf die Rede des Prinzen Hein¬
rich dankte der Kaiser für die hingebende Mit -
arbeit der Segler , und sagte u . a . : Wir können als
Grundsatz für unseren Jachtklub nur aufstellen : Wer
Mitglied werden will , soll Genüeman sein . Der
Kaiser erklärte , daß er der Comodorestistung zum
Besten invalider Jachtmatrosen weitere 20 000 -4t
überweisen wolle und führte ferner aus : Wenn er
der Lehrmeister für einen Teil der Herren gewesen
sei, so müsse er stets auf seine Lehrmeister Hinweisen .
Wir verdanken den englischen Kapitänen , die ich auf
meinen Jachten hatte , und den englischen Crewes ,
viel . Diese Kapitäne entstammen einem Volk, das
in bezug aus Jachtwesen wohl an der Spitze aller
Jachtklubs steht . Die diesjährige Iubiläumswoche
hat im wesentlichen dadurch eine solch schöne Ent¬
wicklung genommen , weil zu Hausen Dampf - und
Segeljachten aus England herüber kamen . Da
glaube ich aus aller Herzen zu sprechen , wenn ich den
Herren aus ganzem Herzen Willkommen und Dank
entbiete . Der Kaiser schloß mit einem Hurra auf die
versammelten Segler .

Siel , 25 . Juni . Der Kaiser machte heute vormit¬
tag einen Besuch auf dem von der Hamburg -Amerika¬
linie erworbenen dänischen Motorschiff „Fionia "

,
das zur Besichtigung durch den Kaiser einige Stunden
in See ging . Er unterzog die geschmackvollen
Räumlichkeiten der ersten Kajüte einer eingehenden
Besichtigung , und nahm im Speisesaal eine Er¬
frischung ein .

Der Kaiser begab sich dann auf die Kommando¬
brücke, um das Einlaufen und die Ankermanöver des
Schiffes zu beobachten . Er ließ sich durch die Herren
der Gesellschaft und die dänischen Herren die nötigen
Erklärungen geben . Später machte der Kaiser einen
Besuch auf dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„Bremen "

, wo Tafel stattfand . Bor der Tafel emp¬
fing er die Flieger Ingenieur Hirth und Leutnant
Schöller , um beiden persönlich den Kronenorden
4 . Klasse zu überreichen .

Der Schlutztag des Hamburger Derby -
Meetings

ging einem Privattelegramm zufolge am Montag
bei schwülem , bedecktem Wetter und sehr gutem
Besuch vor sich. Die Hauptnummer , das mit 20 000
Mark ausgestattete Renard -Rennen , sah nur drei
Pferde am Start , da das nicht auf dem Posten
befindliche Paar des Fürsten G . Lubomirski , Ksiazs
Pan und Lira , der Steherprüfung fern blieben .
Pinion führte vor Cairo und Cambronne bis in
den Einlauf , wo er erledigt war . Cairo ging in
Front und wies alle Angriffe von Cambronne leicht
zurück , der damit während der Derby -Woche zum
dritten Male in einem großen Rennen auf den
undankbaren zweiten Platz verwiesen wurde . Das
einleitende Vergleichsrennen gewann Brabant
knapp gegen die vor dem Ziel wegbrechende Nicht
Doch . Durch den überlegenen Sieg von Charakter
im Ienfelder -Nennen kamen die Farben des Für¬
sten Hohenlohe -Oehringen zu einem Doppelerfolge .
Das Horner Handicap endete mit einer Ueber -
raschung . Der favorisierte Papyrus war mit sei¬
nem hohen Gewicht in dem tiefen Geläuf schon vor
der Distanz geschlagen . Hock schoß aus dem Rudel
heraus und schien zu gewinnen , als Sarenna mit
schönem Vorstoß kam und den Hengst sicher ab¬
fertigte . Die Resultate waren : Vergleichs -Rennen ,
6000 Distanz 1000 m. 1. Fürst Hohenlohe -
Oehringens Brabant (F . Bullock ) , 2. Nicht Doch
(Archibald ) , 3. Ottawa ( I . Lane ) ; Tot . : 29 : 10,
Pl . 13 , 13, 35 : 10 . Unpl . : Laune (4), Eltzchen ,
Qui Vtve , Lorvette . Kampf V,— V« Lg . — Horner
Handicap , 10 000 °4l . Dist . : 2100 Meter . 1) Gestüt
Gürzenichs Sarenna (I . Lane ) , 2) Hock (Blades ),

3) Sideslip (Schläfke ) . Tot . : 149 : 10. Pl . : 39 . 21,
17 : 10. Unpl . : Labrador (4), Kalif , Mobile , Papy¬
rus , Beau Manoir . Sicher 74— '/« Lg . — Ienfelder
Rennen , 4000 -4( . Dist . : 1400 Meter . 1) Fürst Ho -

henlohe -Oehringens Charakter (Shaw ) , 2) Lerobi
(Spear ), 3 ) Cousin Bob (Blades ) . Tot . : 46 : 10.
Pl . : 40 , 39, 50 : 10. Unpl . : Polonius (4) . Do you
See , Kis betyar , Dazna , Heimath , Prolixe , Wild
Nut , Iessonda , Gutfreund , Shannon Lad , Hongrie .
Ueberlegen °/«—1 Lg . — Renard - Rennen , 20 000 -4l .
Dist . : 2800 Meter . 1) Hrn . K . u . A . Utzschneiders
Cairo (Archibald ) , 2) Cambronne (Lleminson ),
3) Pinion (Blades ) . Tot . : 23 : 10 . Drei liefen Lt .
V«—15 Lg . — Trost -Handicap , 4000 -4t. Dist . : 1600
Meter . 1) Hrn . L. v . Großmanns Fox (Archibald ),
2) Göttersage (Hochmut !,) , 3) Broadway ( Blades ) .
Tot . : 39 : 10 . Pl . : 20 , 96 , 50 : 10. Unpl . : Self Con¬
trol (4), Atina (5) , Eilige , Prolixe , Blauer Dunst ,
Spion , Runbir , Bob , Waisenknabe . Leicht 1— V, Lg .
— Altes Hamburger Jagd -Rennen , Ehrpr . u . 10000
Mark . Dist . : 5600 Meter . 1 ) Lt . Braunes Taschen¬
spieler (Bes .), 2) Brampton Laß (Hr . Purgold ),
3 ) Fairfar (Lt . v . Egan -Krieger ) . Tot . : 30 : 10.
Pl . : 12, 20, 14 : 10. Unpl . : Coram populo (4) , Lord
Forfar , Scotch Moor , Evi -va . Sicher V- —10 Lg .

Die Duellaffäre des Grafen W . Königs -
marck , der , wie bereits gemeldet , am ersten Der¬
bytage wegen eines geringfügigen Anlasses auf
Anordnung des Hamburger Renn -Klubs durch
einen Schutzmann von der Bahn gebracht worden
war und zu einer durch Major von Goßler über¬
brachten Forderung des Grafen W . Königsmarck an
sämtliche Vorstandsmitglieder des Hamburger Renn ,
Klubs geführt hatte , hat auch ernste Differenzen
zwischen dem Hamburger Renn -Klub und dem für
sein Mitglied Graf W . Königsmarck eintretenden
Union -Klub zur Folge gehabt . Der peinliche Zwi¬
schenfall hat , wie uns ein Privattelegramm aus
Hamburg meldet , auch am Montag noch keine Er¬
ledigung gesunden , doch ist wahrscheinlich , daß ein
Ausgleich in Kürze zustande kommt . Der Hambur¬
ger Renn - Klub hat in einer Sitzung zu der Ange¬
legenheit Stellung genommen und auch die in Ham¬
burg anwesenden Union - Klub -Mitglieder haben
über die Angelegenheit beraten . Die Verhandlun¬
gen werden dadurch erschwert , daß sowohl Major
von Goßler , sowie Herr C. G . Müller -Tetschendorf ,
der gleichfalls in die Sache verwickelt worden ist,
bereits am Sonntag abend von Hamburg abgereist
sind .

Frankfurter Jubiläums-Regatta.
Den von uns veröffentl . Ergebnissen ist noch nach¬

zutragen : Ermunterungspreis . (Vierer .) 1 .
Hanauer Rudergesellschaft 6 : 21»/«, 2 . Frankfurter
Ruderklub 6 : 21' /«, Mannheimer Klub und Ruder -
klub Griesheim gaben auf . Preis vom Roten
Hamm . (Einer .) 1 . Hanauer Hassia , 2 . Frank¬
furter Germania . Münchener Ruderklub aufgegeben .
— Preis von Oberrad . (Achter .) 1. Mainzer
Ruderverein 5 : 50,2 , 2 . Hanauer Hassia 5 : 54 »/„ 3 .
Mannheimer Amicitia 5 : 55»/«, 4. Hanauer Ruder¬
gesellschaft 6 : 0»/«. — Preis von der Gerber -

mühle . (Einer .) 1 . Mainzer Ruderverein 6 : 31»/«,
2 . Mannheimer Amicitia 6 : 38»/«, 3 . Kölner Klub
für Wassersport 6 : 39»/«, 4. Berliner Rudergesellschaft
Wiking 6 : 50 »/». — Preis von Sachsenhau¬
sen . (Vierer .) 1 . Frankfurter Rudergesellschaft
Sachsenhausen 6 : 11»/«, 2 . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe 6 : 23 , 3 . Frankfurter Rudergesellschaft
Oberrad nicht gezeitet . Hellas Offenbach aufgeg . —
Jnselpreis . (Zweier ohne Steuermann .) Lud¬
wigshafener Ruderverein geht in 7 : 26 »/« allein über
die Bahn . Mit seinem jetzigen dreimaligen Sieg ge¬
winnt er den Preis endgültig . — Preis von der
Kaiserlay . (Vierer .) 1. Frankfurter Rudergesell¬
schaft Germania 6 : 12»/«, 2 - Hanauer Rudergesell¬
schaft 6 : 16»/«, 3 . Hellas Offenbach 6 : 22»/, . — Ger¬
maniapreis . (Achter .) Wanderpreis . 1 . Main »
zer Ruderverein S : 3V, 2. Mannheimer Amicitia
5 : 39' /«, 3. Cercle des Rsgattes de Bruxelles .

Schwimmen.
* Mannheim » 25 . Juni . Eine hervorragende

Schwimmleistung vollführte der Dauerschwim¬
mer Bollrat von der Schwimmgestllschaft „Hellas " .
Um 10 Uhr ging Vollrat bei der Schiffbrücke in
Germersheim in den Rhein und landete um 3 Uhr
50 Minuten beim hiesigen Militärschwimmbad an der
Rheinbrücke .

Automobilsport .
Deutscher Sieg in der Oesterreichischer , Automobil -

Alpenfawt . Die achttägige Dauerfahrt durch die
österreichischen Alpen hat einem Privattelegramm

zufolge mit einem vollen Siege der deutschen In¬
dustrie geendet . 22 Wagen haben die äußerst schwie¬
rige Bergfahrt punktfrei absolviert , von diesen ge¬
schloffen die drei Opelwagen Nr . 17 (Fahrer Fritz
Opel ) , Nr . 18 (Fahrer Rob . Koch) und Nr . 19 ( Karl
Jörns ) , die somit den Mannschaftspreis gewannen .
Die letzte Etappe von Graz nach Wien über 325
Kilometer wurde noch von 74 Automobilen bestrit¬
ten . Da sich die Straßen zum größten Teil in
äußerst schlechtem Zustande befanden und noch
einige starke Steigungen , wie die Stub -Alpe und
Nieder - AIpe , zu überqueren waren , blieben auch am
Schlußtage Strafpunkte nicht aus . Als erster traf
der 100 ? 8 . -Mercedeswagen des Herrn v . Gutt -
mann am Ziel in Wien vor dem Hause des Oester -
reichischen Automobil - Klubs ein . Im ganzen be¬
endeten von 95 gestarteten Wagen 73 die weite
und beschwerliche Reise .

Olympische Spvele in Stockholm .
Die an den Fuß ball Wettspielen teilneh¬

menden Karlsruher Bosch , Breun lg , Hol¬
stein , Hirsch und Förderer vom K .F .V . und
Oberle und Wegele von Phönix sind über Ber¬
lin nach Stockholm abgereist . Fuchs vom K .F .V.
folgt . Auch an den Schwimmkonkurrenzen nimmt
ein Karlsruher , Otto Groß , teil.

Luftfahrt.
Rational-Flusspende.

Mit Zustimmung des Reichskomitees für die Ra -
tional -Flugspende ist in diesen Tagen eine Ansichts¬
karte erschienen , deren Reinertrag dem allgemeinen
Fonds zufliehen soll. Die Karte , die einen eisen¬
gepanzerten deutschen Landsknecht mit entrolltem
Banner zeigt , wie er auf hohem Bergesgipfel Wacht
hält , unbekümmert um die große Zahl der heran¬
brausenden feindlichen Flugzeuge , wird sicher im
deutschen Volke großen Anklang finden . Der Ver¬
kaufspreis beträgt nur 10 L . Zahlreiche Lokal¬
komitees haben schon erhebliche Posten in Auftrag
gegeben . — Die Karte wird demnächst in den Handel
gerächt werden .

Rordmarkenstvg .
Tondern , 24. Juni . Es starteten : Krueger

9 Uhr 47 Min . 15 Sek ., Hartmann 9 Uhr 52
Min . 12 Sek ., Stoeffler 9 Uhr 40 Min . 37 Sek .
und Horn 10 Uhr 44 Mn . 13 Sek .

Husum , 24. Juni . Hier sind gelandet : Krue¬
ger 10»/« Uhr , Stoeffler 1074 Uhr , Hart -
mann 10 »/« Uhr . Bai erlein nahm zwischen
Apenrade und Tondern eine Notlandung vor und
stieg alsbald wieder zur Weiterfahrt auf .

— Karlsruhe . 25 . Juni . Oberleutnant Barends
von der Straßburger Fliegerstation , der bei einem
Flug von Straßburg nach Mainz früh nach Z-46 Uhr
unsere Stadt passierte , kam auch aus dem Rückwege
vorgestern abend X8 Uhr über die Residenz .

— Mannheim , 25. Juni . Die Nachricht , daß in
Heidelberg eine Fliegerschule errichtet
werden soll, wird in hiesigen Blättern dementiert .
Die Schule soll in Mannheim errichtet werden . (Da
alle guten Dinge 3 sind, schlagen wir Karlsruhe
vor . D . Red .)

Darmskadk, 25 . Juni . Die Luftpost am Rhein
und Main erzielte in Frankfurt eine Nettoeinnahme
von 35 275 .55 -4t , die nach Darmstadt überwiesen wor¬
den ist.
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Mer eine große Familiehat,
sorge dafür , daß alle unnütze und zeittaubende Arbeit in
der Haushaltung erspart wird . Hierzu gehört auch der
Schuhputz . Mit „ ESra " - Schuhcreme werden die Stiefel
schnell und hübsch glänzend und das Leder gewinnt
dabei noch an Haltbarkeit . Trotz seines billigen Preises
ist „E s r a" ein anerkanntes und bewährtes Schuhcreme .

Man verlange ausdrücklich „ Esra ".
Alleinige Fabrikanten Rosenberg L C » « P„ Abt . II ,

Karlsmhe .
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Do» 8onn«nb»ä »tebt mit äer
8obvimmkall« in Verdioäung.
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Lolölcronon , Ltisträlins bWssst.
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Plomben io ksillsr ^ llskilLrrillss von 2 Mr. an.
^ IIss Llatsrial nur erstklassige Vkars .
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^ aodkragsn nvä Lovsnltat . Lostsnlos .

mit Laiitsebukplattv rmtsr (Zaravlis kür ssiitsn Litr rmä Haltbarkeit.
Vifss Lsklsn 8 lv bsi llsi * XonKui ' I ' SNL ? ?

ksi mir «ksriisa nur läkas mit evktsn platinetitteo , I « gesignsieo räiien oistorlx , ver-ardeitet . va ioii our 2SK «o üsr aaerirsniit besten raiintsbrliren iler Veit fiidre, k»i«iusti , ils 7r «x , Xllgemann , AIrtoo eto. , so ksi ii«r pstient liie kevisskeit unii Ksrsntie ,eisen I» 2aka ru erksltse , neloker »siaee Xakorllerungea vollsiif geaiigt. iiismwernrum Sefestlgeo lies Kedlssee su» Kolli 3 Usric per Stüok, Viktoris-Xiammsrn irosteoio».
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meist sodov kür Krmtsotmk dsradlvo.
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8snktsn, IsnASniisItsnäk» 8etinitl
garantiert weine Lpsniml - ggsole «

NllllMl - IiMeiMMI '
,

in allen Lreiten vorrLtig !
Kit « asoioinion » « «» vsräen bei
mir sorglllltigst taobgewLÜ gssobiillsn

wit Larantis kür guten Sobnitt. Versanä naeb ausvLrts.
1-

elspbon 1547 . Ksnl HuMMSlz worllvi -st,-. 13.
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beseitigt mit überrasobenäem Lrkoig unter vsi >>
gebevästvr 6arantrs unä billigster Lsrsebnung äls
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Z^nlon 8pl » > ngvl *, 1428

Lsrlrgrsksnsirssss 52 LttUngsrstrssss 51 .
6rSütos unä Isistungstadigstes tlnwrnebmsn äiessr

^ rt in Lsmsobianä.
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kislensabrik Reicheubach E«L,-.
mit Dampf- und Motorbetried — eigenes Sägewerk.
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